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Kaum war der Pacht-
vertrag zwischen der
Stadt Duisburg und

der St. George´s School un-
terschrieben, so wurde es im
Gebäude der ehemaligen
Hauptschule in Ungelsheim
lebendig: Schulgründerin
Marietta Horton und ihr
Sohn Stuart stellten selbst
das Bauschild auf und über-
gaben dann der Baufirma
das Kommando. Wenn alles
nach Plan läuft, so sollen die
knapp 500 Schüler noch in
diesem Jahr von Wanheim-
erort aus in ihre neue Unter-
kunft ziehen.

„Ich hätte nicht gedacht,
dass wir so schnell groß wer-
den“, erzählte Marietta Hor-
ton mit Blick auf den großen
Zulauf der englischsprachi-
gen Schule in Duisburg. Das
neue Schulgelände in der
Straße Am Neuen Anger-
bach sei „wunderschön“. Es
sei eine Freude, dort zu bau-
en, wo die Kinder gerne hin-
kämen und die Eltern sie
gerne hinbrächten. 
Das Bauunternehmen He-

gerath wird mit zwei Pro-
jekt- und einem Bauleiter
vor Ort sein. Etwa 100 bis
120 Mitarbeiter werden in

Spitzenzeiten dafür sorgen,
dass der Zeitplan eingehal-
ten werden kann. Nachdem
zunächst im inneren Teil der
ehemaligen Hauptschule
mit den Bauarbeiten begon-
nen wurde, sind seit Montag
nun die Bagger angerückt.
Während das Gebäude der
ehemaligen Grundschule
abgerissen werden soll,
bleibt der Teil, in dem die
AWO untergebracht ist, für
mindestens drei Jahre erhal-
ten.  

Fortsetzung auf Seite 3

St. George´s School:
Bauarbeiten haben 

begonnen 

Schulgründerin Marietta Horton, ihr Sohn Stuart sowie der Duisburger Schulleiter Edward
Connolly (links) präsentierten stolz das Bauschild.                                                          Foto: sam
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Zum Schützen- und
Volksfest lädt die St. Se-

bastianus Schützenbruder-
schaft Serm vom 28. bis 30.
Mai ein. Mit einem bunten
Programm und Kirmestru-
bel wird sich der Thron um
Peter und Monika Simon
verabschieden, bevor ein
anderer den Vogel am
Montag abschießen wird,
um die Regentschaft zu
übernehmen. 
Brudermeister Detlef

Wilms betont in seinem
Grußwort: „Das Fest findet
in dörflicher Idylle statt.
Erleben Sie in dieser Atmo-
sphäre einige schöne Stun-
den im Festzelt. Alt und
Jung, Neubürger und Alt-
eingesessene, sowie alle aus
Nah und Fern sind ganz
herzlich eingeladen, dieses
traditionsreiche Schützen-
fest mit uns zu verbringen.“
Zu allen Veranstaltungen
ist der Eintritt frei.
König Peter blickt auf ein

turbulentes Jahr zurück, zu
dem auch sein goldener
Schuss beim Bezirkskö-
nigsschießen zählt. Zu sei-
nem Hofstaat gehören Wer-
ner und Christa Brockher-
de sowie Elvira und Franz
Josef Rehfisch. Kronprinz
Dennis Ponczeck und seine
Prinzessin Jasmin Schu-
mann zählen auf ihre Adju-
tanten Marcel Czogalla und
Niklas Klucken.

Programm Samstag
Das Schützen- und Volks-

fest der Bruderschaft, die
1927 gegründet wurde, be-
ginnt am Samstag, 28. Mai,
um 18 Uhr. Nach dem An-
treten der Schützen am
Festzelt ziehen sie um 18.15
Uhr durchs Dorf, um dann
um 18.45 Uhr mit der
Kranzniederlegung mit
„Großem Zapfenstreich“
am Ehrenmal zu beginnen.
Zum Tanz- und Unterhal-

tungsabend spielt von
19.30 Uhr an die Band
„Palm Beach“.

Programm Sonntag
Am Sonntag, 29. Mai, star-

tet der Spielmannszug um 6
Uhr zum Großen Wecken.
Antreten zum Kirchgang
(„Zu den 3 Linden“) heißt
es um 9.15 Uhr. Das Hoch-
amt in der Sermer Kirche
unter Mitwirkung der Blä-
sergruppe Serm beginnt
um 9.30 Uhr. Zum musika-
lischen Frühschoppen mit
Jubilarehrung spielen von
10.30 Uhr an das „Tam-
bourcorps Serm“ sowie die
„Blaskapelle Rheintreue“.
Mit Musik der „Original

Niederrhein Musikanten“
wird ab 15 Uhr das große
Kaffeetrinken im Festzelt
gestaltet. Der Festzug mit
Parade setzt sich um 17
Uhr in Bewegung. Zum
Tanz- und Unterhaltungs-
abend ab 19 Uhr spielt die
Band „Palm Beach“ auf. 

Programm Montag
Die Schützen treten am

Montag, 30. Mai, um 9.15
Uhr bei „Zu den 3 Linden“
an. Das Hochamt für die
Lebenden und Verstorbe-
nen der Schützenbruder-
schaft beginnt um 9.30
Uhr. Das Königs- und Prin-
zenschießen startet um
10.30 Uhr am Festzelt. Das
gemeinsame Mittagessen,
zu dem auch Gäste will-
kommen sind, schließt sich
um 12 Uhr an. Der Festum-
zug mit Parade vor dem
neuen Schützenkönig star-
tet um 18 Uhr. Zum Krö-
nungsball, der anschlie-
ßend im Festzelt gefeiert
wird, spielt die Band „Sky-
line“. Um 21 Uhr erfolgt die
Proklamation des Schüt-
zenkönigs und Kronprin-
zen.  

sam

Traditionsreiches 
Schützen- und Volksfest in Serm

Vorverkauf fürs Oktober-
fest
Direkt nach dem Ende

des diesjährigen Schützen-
festes beginnt am 1. Juni
der Vorverkauf fürs 12.
Sermer Oktoberfest. Die
„Isartaler Hexen“ sorgen
am 8. Oktober für beste
Stimmung. Karten gibt es
an folgenden Stellen:
Serm: Zu den 3 Linden,

Landgasthof Schenke, Rei-
nis Stehcafé, Restaurant
„Tradition aus Vietnam bei
Le“ sowie Heinz Hansen
(0203/781208).
Mündelheim: Lotto Toto

Radtke und Gaststätte
Schmitz.
Ungelsheim: Modehaus

Volkhardt und Tankstelle
D. Sielaff & Sohn.
Huckingen: Buntstift und

Rötz Raumgestaltung.
Buchholz: Sunpoint.

sam

Das Schützen- und Volksfest in Serm hat eine lange Tradition.
Schon in den frühen Jahren zogen die Bruderschaften in ihren
Uniformen durchs Dorf. Erster General war Andreas Wirz.

Fotos: privat

Der erste König im Jahre 1927 hieß Christian Issel. Er führte
gemeinsam mit Helene Longerich die Sermer Schützen.

Heinrich Issel war im Jahr 1936 mit Ehefrau Maria Schützenkönig.

www.nordbote.info
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In zwei Reisebussen starte-
ten vor kurzem die Mit-

glieder der St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft zu ih-
rem Familienausflug nach
Winterberg im Hochsauer-
landkreis zur „AstenRose“. 
Nach dem gemeinsamen

Kaffeetrinken teilte das Bru-
dermeister-Ehepaar Rainer
und Anke Hamacher die
Schützenfamilie zu ver-
schiedenen Aktivitäten ein:
Bei einem Kart-Rennen ging
es darum, ob unter  zehn
Schützen einer in der Lage
sei, eine bessere Rundenzeit
zu fahren als der Bruder-
meister. 30 Jugendliche und
Erwachsene erklommen die
Kletterwand im Erlebnis-
park von Winterberg. Weite-
re 15 Mitglieder machten
ihre Erfahrung auf der Pa-
noramabrücke. Eine weitere
Gruppe fuhr mit dem Reise-
bus nach Bad Berleburg zu
einer Schlossbesichtigung.
Und wer es ruhig angehen
lassen wollte, der machte ei-
nen zweistündigen Spazier-
gang zum Kahlen Asten mit
Turmbesichtigung.
Am Abend trafen sich die

Gruppen wieder im Hotel,
wo sie von Helga und Gerd
Schwind mit einem tollen
Drei-Gänge-Menü über-
rascht wurden. Das Bruder-
meisterpaar vergab die Prei-
se: Im Kart-Rennen fuhr mit
zwei-Hundertstel-Sekunden

der Schützenbruder Hans-
Werner Langer die Bestzeit
und bekam das versproche-
ne Preisgeld des Bruder-
meisters. Den Lückentext,
den alle zu Beginn der Reise
bekommen hatten, gewann
die Jungschützin Sabrina
Baumeister. Sie nahm den
Hotelpreis der Eheleute
Schwind, ein Schlemmer-
wochenende mit Übernach-
tung für zwei Personen, ent-
gegen.
Zum selben Zeitpunkt fei-

erte die Schwesterbruder-
schaft Angermund ihren
Festkommers, an dem die
Rahmer Majestäten, Königs-
paar Werner Ruland und
Vera Koch mit ihrem Hof-
staat die Bruderschaft von
Rahm vertreten haben. Aber
sie ließen es sich nicht neh-
men, einen Gruß nach Win-
terberg zu schicken.
Gegen 23 Uhr fuhren die

Busse wieder in Rahm ein,
und alle Teilnehmer waren
begeistert. „Diese Begeiste-
rung wünscht sich der ge-
schäftsführende Vorstand
für alle Schützen mit seinen
Bürgern, Nachbarn und
Freunden zum großen Jubi-
läumsschützenfest in Duis-
burg-Rahm“, blickte Bruder-
meister Rainer Hamacher
auf die geplanten Feierlich-
keiten zum 500-jährigen Be-
stehen im September.     sam

In nur vier Tagen kann sie
stattfinden, die nächste

Bürgeranhörung zum The-
ma Bebauung des Geländes
zwischen der evangelischen
Kita Regenbogen und dem
S-Bahnhof Angermund.
Nachdem die erste Bürger-
anhörung Ende März wegen
Überfüllung aus sicherheits-
technischen Gründen im
Angermunder Schützen-
haus geschlossen werden
musste, es waren mehr als
200 Menschen erschienen,

denen das Thema auf den
Nägeln brennt  – „Mit einem
solchen Ansturm haben wir
nicht gerechnet“, betonte
Ruth Orzessek-Kruppa vom
Planungsamt der Stadt – ist
nun ein neuer Termin anbe-
raumt worden.

Varianten sind lange schon
auf der Website zu lesen
Die meisten Angermunde-

rinnen und Angermunder
haben den Termin längst
vermerkt: Am 24. Mai um

19 Uhr wird die Verwaltung
in der Walter-Rettinghau-
sen-Halle neben dem An-
germunder Sportplatz die
vier Bebauungsvarianten
vorstellen. Die Interessenge-
meinschaft „Ein Herz für
Angermund“ mit ihren
Sprechern Paul Sehl und
Gerda Dornia und inzwi-
schen mehr als 1.000 An-
hängern, die sich klar gegen
die Bebauung des Geländes
mit einem weiteren Dis-
counter aussprechen, bevor-

zugen die Variante B.
( w w w . h e r z - f u e r -
angermund.de).
Hierin soll die Schaffung

von seniorengerechtem
Wohnen in den Fokus ge-
rückt werden.
Es dürfte spannend werden
.
Dienstag, 24. Mai um 19
Uhr in der Walter-Retting-
hausen-Halle, Freiheitsha-
gen 31, Düsseldorf-Anger-
mund.                                G.S.

www.nordbote.info

Anzeigensonderseite

Wie der NORDBOTE be-
reits berichtet hat, investiert
die St. George´s School etwa
zehn Millionen Euro, um die
Räume durch Neu- und
Umbauten modern auszu-
statten. Optimale Lernbe-
dingungen sollen als Basis
für hervorragende Leistun-
gen der Schüler dienen. Er-
richtet werden unter ande-
rem modernste Naturwis-
senschafts-, Kunst- und Mu-

sikräume. Jeder Raum hat
nach Angaben der Schullei-
tung Netzwerk- und Bea-
meranschlüsse. Darüber hi-
naus werde die Bibliothek,
in die sich die Schüler zum
Studium zurückziehen kön-
nen, deutlich vergrößert.
Pünktlich zum Startschuss

der Umbauarbeiten erreich-
te die St. George´s School
eine weitere Neuigkeit: Die
Schüler können jetzt in

Duisburg das IB (Internatio-
nal Baccalaureate) ablegen.
Stuart Horton erläuterte:
„Die Akkreditierung befä-
higt die Schule, neben dem
bereits bestehenden A-Le-
vel-Programm, ihren Schü-
lern das internationale Abi-
tur anzubieten wie es bereits
in der Schwesterschule in
Köln der Fall ist.“        sam

St. George´s School: 
Bauarbeiten haben begonnen 

Fortsetzung von Seite 1

Rahmer 
Schützen 

fuhren nach
Winterberg

Nächste Bürgeranhörung in
Angermund am 24. Mai

Ob das XXL-Bad gebaut
werden kann, ist noch

nicht sicher. Obwohl die
Stadt Duisburg und die In-
vestorenfamilie Pirdzun sich
einig sind, hängt das Projekt
im Moment am seidenen
Faden. Nach jetzigem Stand
kann die Bezirksregierung
den Finanzierungsvertrag
nicht genehmigen. Karl
Zimmermann, Leiter der
Kommunalaufsicht, erläu-
terte gegenüber dem
NORDBOTE: „Die finan-
ziellen Risiken wären für die
Stadt bei diesem Vertrag zu
hoch. Außerdem erkenne
ich noch nicht die Einspa-
rungen, die sich durch das
neue Bad ergeben müssen.“
Das Vertragswerk sieht vor,

dass die Stadt Duisburg bei
dem Projekt neben dem
XXL-Sportcenter Am För-
kelsgraben in Hüttenheim
auf das Recht der Einrede
verzichtet. Ginge der Inves-
tor in Insolvenz, so müsste

die Kommune auch dann
weiter zahlen. Dann ginge
der Betrag für die angemie-
teten Schwimmzeiten, etwa
650.000 Euro pro Jahr, an
die Banken. Diese Klausel
dient als Sicherheit für die
Kreditgeber.
Als zweiten Kritikpunkt

führte Zimmermann an,
dass in der schwierigen
haushaltslosen Zeit eigent-
lich keine neuen Aufgaben
und Bauten in Duisburg be-
willigt werden könnten. Die
Stadt Duisburg müsse des-
halb nachweisen, dass es
wirtschaftlicher sei, sich im
geplanten XXL-Bad einzu-
mieten als beispielsweise das
Schulschwimmen in einem
der bestehenden Bäder an-
zubieten. Wie wir mehrfach
berichtet haben, plant die
Stadt, die beiden Bäder in
Großenbaum und Wanheim
zu schließen, die derzeit von
Vereinen betrieben werden,
wenn das neue Bad eröffnet

ist.
Nach Ansicht Zimmer-

manns sei die Stadt gut bera-
ten, über einen Plan B nach-
zudenken, ob etwa entweder
eines der beiden bestehen-
den Bäder saniert werden
oder eine andere Form der
Finanzierung gefunden wer-
den könnte, die den städti-
schen Haushalt nicht belas-
te.
Mit der endgültigen Ent-

scheidung will der Leiter der
Kommunalaufsicht sich Zeit
lassen: „Es brennt ja nichts
an.“ Jetzt habe der Investor
Zeit herauszufinden, ob das
Projekt auch ohne Einrede-
verzicht der Stadt verwirk-
licht werden könne. Josip
Sosic, Pressereferent des
Oberbürgermeisters, unter-
strich: „Es wäre im Sinne al-
ler Beteiligten, wenn es ein
Projekt geben würde, mit
dem alle leben könnten.“ 

sam

XXL-Bad steht auf der
Kippe
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Was lange währt, wird
endlich gut. Im letzten

Sommer war Spatenstich,
nun kann am 29. Mai ab 10
Uhr mit dem Familiengot-
tesdienst die Einweihung
des Neubaus am Evangeli-
schen Kindergarten Regen-
bogen, An den Linden in
Angermund gefeiert wer-
den.
44 Kinder in zwei Gruppen

finden ab sofort neue Plätze.
Auch U3-Kinder können
dank der neuen Räumlich-
keiten hier betreut werden:
Neben Wickelmöglichkeiten
gibt es Schlafräume, einen
Kinderwagenparkplatz und
einen großen Bewegungs-
raum mit kindgerechten
Spielgeräten. „Wir sind
dankbar, dass der Land-
schaftsverband Rheinland,
das Düsseldorfer Jugendamt
und die Bezirksvertretung

05 uns so engagiert bei dem
Erweiterungsprojekt unter-
stützt hat“, betont Pfarrer
Werner Diesterheft-Breh-
me. Auch das Presbyterium
hat investiert. Insgesamt hat
der Anbau 600.000 Euro ge-
kostet. „Die Betreuung für
Kinder ab 2 Jahren ist wich-
tig für unsere Gemeindear-
beit. Über den Kindergarten
können wir enge Kontakte
zu den Eltern und auch zu
den Großeltern aufbauen
und so auch die religiöse Er-
ziehung mit unterstützen“,
führt Diesterheft-Brehme
aus.
Kindertag für Familien am
29. Mai um 10 Uhr
Um 10 Uhr beginnen die

Einweihungsfeierlichkeiten
mit dem Familiengottes-
dienst. Dabei ist die Kita Re-
genbogen an der Gestaltung
beteiligt. Die Kinderarche

Friedrichskothen und die
Kinder Garten Eden, beide
aus Lintorf, machen dabei
mit. Dann wird das neue
Gebäude eingeweiht. An-
schließend wird gespielt und
getobt, bei hoffentlich gu-
tem Wetter auf der Wiese.
Ab 11 Uhr wird es Spiele
und Essen rund um Kirche
und Kindergarten geben.
Mit Aktionen, Rätseln und
Überraschungen. Ab 13 Uhr
sind Theaterszenen aus
„Max und Moritz“ zu sehen.
Um 13.30 Uhr singt der Kin-
derchor unter Leitung von
Natlija Schnelle.
29. Mai ab 10 Uhr Kinder-
tag für Familien, für Kleine
und Große, Alt und Jung
zur Einweihung des Kin-
dergartens Regenbogen,
Unter den Linden 9, Düs-
seldorf-Angermund.

G.S.
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Das Kinderkino im An-
germunder Bürgerhaus

stand schon des öfteren auf

der roten Liste, aber, wie
Vorsitzende Dr. Renate
Bienzeiler lächelnd ein-

räumte:“ Wir können es
nicht lassen, denn gerade
die Kinder sind so begeis-
tert von den Filmen“. Also
bleibt die Hoffnung, dass
das AKiKi noch weiter lau-
fen wird. Beim nächsten
Mal am 5. Juni um 15 Uhr
im Bürgerhaus, wenn die
Könige der Wellen, der
Nachwuchs-Surfer und
Jung-Pinguin Cody seinen
Traum verwirklichen will:
Er will Weltmeister im Pin-
guin-Surfen werden. Big Z.,
eine Legende unter allen
Pinguinen, ist sein großes

Vorbild. Cody verlässt sei-
ne kalte Heimat und bricht
auf in Richtung Surfer Pa-
radies Pingu-Eiland zum
großen Contest. Die Moral
von der Geschichte: Es ge-
hört mehr als nur ein Ge-
winn bei einer Meister-
schaft dazu, um ein echter
Champion zu werden.
AKiKi, 5. Juni um 15 Uhr

im Bürgerhaus, Graf-En-
gelbert-Straße 9, Anger-
mund.  Eintritt: 1 Euro pro
Person.                           G.S.

de auf das Internet. „Hier
können Sie alles nachlesen“,
betonte Funke. Fazit und
Stimmungslage insgesamt:
im Boule gut, bei der Leicht-
athletik hervorragend, „Wir
haben Deutschlands beste
weibliche Hochspringerin
W 15 bei uns, Rebecca
Pietsch“, konnte Antje Kir-
berg stolz vermelden, und
auch die Handball-Jugend
kann stolz auf sich sein.
Denn hier ist die A-Jugend
Nr. 1 im Angerland und im-
merhin Nr. 2 in Düsseldorf.
Barbara Richter verkündete,
dass gleich nach den Som-
merferien Selbstverteidi-
gung für Frauen samstags
neu im Programm sei und
auch neue Judokurse starten
würden. 
Die Neuwahlen brachten

keine Überraschungen:
Wolfgang Richter als Ge-
schäftsführer wurde ebenso
im Amt bestätigt wie Reiner
Stobutzki als 2. Vorsitzen-

der. Neu gewählt wurde Bar-
bara Richter als 2. Kassenw-
artin. Dass das Amt der
Frauenwartin, für das Ruth
Dierschke nicht mehr kan-
didierte, unbesetzt blieb,
schien Hans-Egon Funke zu
bekümmern. Ob er an die
unausgeglichene Frauen-
quote im TVA-Vorstand
dachte?
CDU-Bezirksvorsteher Ul-

rich Decker dachte jeden-
falls auch an den Verein, als
er bestätigte, dass im Etat
der BV 5 auch ein Zuschuss
für den gewünschten Kin-
derspielplatz vorgesehen ist.
„Wir haben 30.000 Euro für
den gesamten Stadtnorden
vorgesehen, der TVA be-
kommt einen Teil davon“,
betonte er.

Neuer Gastwirt in Aussicht
Ein Wort zu den Finanzen:

Ferdinand Wolff und Martin
Schilling bleiben Kassen-
prüfer. Herbert Uhland als

Kassenwart präsentierte die
Bilanz 2010. Die größten
Posten sind die Aufwendun-
gen für die Übungsleiter,
ohne die es die sportlichen
Erfolge nicht gäbe, meinte
Funke. Erstaunlich hoch die
Sonderausgaben für die
Handball-Abteilung, und
zwar für die Senioren und
die Jugend, die 2010 mit
etwa 18.000 Euro veran-
schlagt wurden. 
Die gute Nachricht zum

Schluss: Es gibt neue Bewer-
ber für das Clubheim. Wolf-
gang Richter: „Von den 26
Kandidaten konnten 20 die
Kaution nicht zahlen. Wir
haben noch einige seriöse
und solvente Bewerber.
Doch wenn Sie sagen, wir
brauchen das Clubheim,
dann kommen Sie bitte auch
und lassen den neuen Wirt
nicht am ausgestreckten
Arm verhungern“.
Nach knapp 2 Stunden war

die JHV vorbei.                 G.S.

Schwach besuchte 
Jahreshauptversammlung

vom TVA 
Elfriede Feuerbach mag

nicht im Mittelpunkt ste-
hen. Dabei ist die fidele,
drahtige alte Dame, die die
80 überschritten hat und
noch immer die Volleyball-
Jugend nach Kräften unter-
stützt und berät, bei der Jah-
reshauptversammlung  am
9. Mai in der Walter-Ret-
tinghausen-Halle Anger-
mund für 40 Jahre Mitglied-
schaft im TVA ausgezeich-
net worden. Brigitte und
Bernd Dykhoff bekamen
ihre Auszeichnung für 25
Jahre Mitgliedschaft, genau-
so wie Harald Groß und Bri-
gitte Dierschke, die als Frau-
enwartin übrigens nicht
mehr kandidierte. 
Schade, dass nur knapp 60

Mitglieder die diesjährige
JHV besuchten – angesichts
einer Mitgliederzahl von
etwa 1.186 ein sehr schwa-
ches Ergebnis. Die Entwick-
lung der Mitglieder sei, so
betonte TVA-Geschäftsfüh-
rer Wolfgang Richter, trotz-
dem positiv: 100 Austritten
stehen 73 Neueintritte ge-
genüber. Eine Beitragserhö-
hung konnte verhindert
werden.
Schade auch, dass das be-

liebte TVA Jahresheft nicht
– wie in den vergangenen
Jahren – bereits im Mai
druckfrisch verteilt werden
konnte. Diesmal wurden die
Druckkosten, wie Vorsitzen-
der Hans-Egon Funke versi-
cherte, eingespart und zu-
gunsten des Vereins inves-
tiert. Stattdessen soll nun die
Internetplattform vermark-
tet werden.

www.tv.angermund.de
Früher haben die einzelnen

Abteilungsleiter ausführlich
über die sportlichen Ent-
wicklungen referiert, ab so-
fort verweist der Vorsitzen-

Ehrungen bei der JHV des TVA am 9. Mai: (vlnr.:) Bernd Dykhoff, Ruth Dierschke, Elfriede
Feuerbach, Rolf Henning, Brigitte Dykhoff.

Der Neubau der 
evangelischen Kita 
Regenbogen wird 

eingeweiht

Beim Richtfest im vergangenen Sommer stieg Pfarrer Werner Diesterheft-Brehme in luftige
Höhen zum Dachstuhl auf.                                                                                                  Foto: G.S.

Könige der Wellen im AKiKi
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Schon seit rund 30 Jahren
wird das Spee-Biotop an

der Kittelbachstraße als ein-
getragenes Naturdenkmal
vom Heimat- und Bürger-
verein Kaiserswerth e. V.
betreut. Die Lohauser Ju-
gendberufshilfe und der
NABU unterstützen den
Verein dabei. In Verbin-
dung mit dem Baggersee
des Kaiserswerther Angler-
clubs und dem
Regenwasserrückhaltebe-
cken am Flughafen ist ein
großflächiges Rückzugsge-
biet für gefährdete Pflanzen

und Tiere entstanden, wenn
auch von Menschen ge-
schaffen und nicht die typi-
sche niederrheinische Kul-
turlandschaft. Durch dieses
der Natur wenigstens teil-
weise wieder zurückgegebe-
ne Gebiet führte Wilhelm
Mayer, Vorsitzender des
Vereins, rund 20 Mitglieder
sozusagen zur Bestandsauf-
nahme der Vogelpopulati-
on. Traditionell findet diese
Exkursion am Himmel-
fahrtstag statt. Weil dieser
aber dieses Jahr so spät ist,
die Vögel sich aber beim

Brüten und entsprechen-
dem „Musizieren“ (auch ein
Kuckuck war dabei) nicht
an die beweglichen Feierta-
ge, sondern an die Jahres-
zeit halten, war eine Vor-
verlegung auf den Mutter-
tag (8. Mai) erforderlich.
Das anschließende  Grillen
am Biotop wird grundsätz-
lich von Männern über-
nommen, die teilnehmen-
den Mütter konnten so ih-
ren Tag genießen.

Wer sich über die Welt der
Bienen informieren möch-

te, sei auf den „Tag des offe-
nen Bienenhauses“ am 25.
Juni hingewiesen. Der Bie-
nenzuchtverein Kaisers-
werth gibt umfassend Aus-
kunft über die Bestäu-
bungs“pflichten“ der Bie-
nen, die Honiggewinnung
und den Weg zur eigenen
Hobby-Imkerei im Bienen-
haus in der Kleingartenan-
lage am Neusser Weg  (Zu-
gang vom Parkplatz Am
Gentenberg oder neben
Neusser Weg 23). Auch
Kinder sind willkommen.

H.S.

Anzeigensonderseite

Vogelkundliche Exkursion

Wilhelm Mayer macht auf seltene Vögel in Kaiserswerth aufmerksam.                                                                                  Foto: H.S.

Elite des Düsseldorfer 
Reitsports in Lohausen

Erstmals ehrte der Düssel-
dorfer Reitsportverband

e. V. die erfolgreichsten Rei-
ter seiner Mitgliedsvereine
im Jahr 2010 anlässlich eines
Empfangs am 16. Mai. Bis-
her war das immer „so ne-
benbei“ während der Jahres-
hauptversammlungen ge-
schehen. Veranstaltungsort
war „Haus Rheingarten“ am
Leuchtenberger Kirchweg
sicher nicht zufällig, son-
dern weil der Düsseldorfer
Norden nicht nur viele Frei-
zeit-Reiter in mehreren
Reitvereinen aufzuweisen
hat, sondern auch eine be-
achtliche Anzahl erfolgrei-

che Reitsportler. Überschlä-
gig zusammengerechnet
dürften im Stadtbezirk 5 gut
1000 Pferde leben, in großen
und kleinen Reitställen. 
Unter den erfolgreichen

und mit einer Ehrenurkun-
de und einem Futtersack als
Geschenk ausgezeichneten
Reitern, der im Düsseldorfer
Norden ansässigen Reiter-
vereine, waren Jacqueline
Voßenack vom Reitclub Ber-
gerhof (Dressur  und Viel-
seitigkeit Junge Reiter),
Björn Büth vom Reit- und
Fahrverein Lohausen
(Springen Senioren), Chris-
tina Hoffmann und Wiebke

Struck vom Reitclub Berger-
hof (Vielseitigkeit Senio-
ren). Der Beifall der Reit-
sportkollegen bei der Über-
reichung der Urkunden
durch die Präsidentin des
P f e r d e s p o r t v e r b a n d e s
Anne-Hanne Siepenkothen
und den 1. Vizepräsidenten
Egon Klassen war für die er-
folgreichen Reiter eine zu-
sätzliche Motivation.
Auch in dem am 4. Mai in

der Jahreshauptversamm-
lung gewählten Vorstand
des Düsseldorfer Pferde-
sportverbandes ist der Düs-
seldorfer Norden stark ver-
treten. Egon Klassen wurde

als 1. Vizepräsident bestä-
tigt, Björn Büth ist Sport-
wart Springen und Tina
Hoffmann Sportwartin Viel-
seitigkeit, Silvia Gränzdörf-
fer-Bucher Pressewartin
und Anne Brockerhoff Be-
auftragte für den Breiten-
sport. Guido Hoffmann ist
Beauftragter für die Düssel-
dorfer Pferdebetriebe und
neu im Vorstand.
Für den Herbst ist ein erstes

Vierkampfturnier (Dressur-
reiten, Springreiten, Laufen
und Schwimmen) für Ju-
gendliche beim Reitclub
Hofgarten  in Planung. 

H.S.

Die anlässlich eines Empfangs im „Haus Rheingarten“ geehrte Elite des Düsseldorfer Reitsports. Links im Bild der erste Vize-
präsident Egon Klassen und Präsidentin Anne-Hanne Siepenkothen (dritte von links).                                                     Foto: H.S.
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Ausgewogen ist die Zahl
der teilnehmenden Kö-

che und Winzer, die am 5.
Juni von 12 bis 20 Uhr ihre
besten Kreationen aus Kü-
che und Keller mitten auf
dem Kaiserswerther Markt
präsentieren. Denn 15 Spit-
zenköche aus der Region
werden von 15 nationalen
und internationalen Win-
zern begleitet. Dabei gibt es
beim weit über die Stadt-
grenzen Düsseldorfs hinaus
beliebten 12. Weinblütenfest
einen Mix aus Tradition und
Moderne. Schon seit der ers-
ten Veranstaltung anno 1999
hat sich das Fest zu einem
Magneten nicht nur für

Gourmets entwickelt, son-
dern lockt auch jährlich bei
schönem Wetter – und meist
scheint die Sonne – bis zu
40.000 Menschen aus der
gesamten Region an den
Kaiserswerther Markt.  
Bewährte und neue Spit-

zenköche in Kaiserswerth
Nicht nur sterneverdächti-

ge, auch mit Sternen verse-
hene Spitzenköche machen
mit: Etwa der TV-Koch Nel-
son Müller aus dem Restau-
rant „Schote“, Essen, bietet
nun ein rheinisches Gericht
wie „Dreierlei von der Blut-
wurst mit marinierten Bal-
samicoscheiben und Salbei-
jus“ an (Portion für 9 Euro).

Der Winzer David Flei-
schauer wird mit fruchtigen
Weinen die Speisen unter-
malen. Die Freunde guter
deutscher Tropfen können
sich freuen: die meisten
Weine stammen aus der
Pfalz, Baden, Hessen und
von der Mosel. Auch euro-
päische Tropfen sind vertre-
ten: italienische, österrei-
chische, spanische, portu-
giesische und französische
Weine wie auch Champa-
gner werden am 5. Juni in
Kaiserswerth reichlich flie-
ßen.
Jean Claude ist der Patron
des Festes
Aus der Taufe gehoben ha-

ben Jean-Claude Bourgueil,
der Mâitre des „Im Schiff-
chen“ in Kaiserswerth und
Gabriela Picariello, Inhabe-
rin der Agentur RheinLust
aus Düsseldorf, das Fest am
runden Tisch 1998. Warum,
so meinte Bourgueil, sollte
nicht schon die Weinblüte
Anlass genug für ein schö-
nes kulinarisches Fest auf
höchstem Niveau lange vor
der Weinernte sein. Sicher
ist Jean-Claude auch mit
dem heiß geliebten Sauer-
braten auf dem Kaiserswert-
her Markt dabei, und die
Schlangen vor seinem Zelt
zeugen davon, dass es im-
mer noch köstlich schmeckt.

Insgesamt versammeln sich
elf Sterne beim kulinari-
schen Treff in Kaiserswerth.
Neben Zweisternekoch
Jean-Claude werden Peter
Nöthel vom „Hummerstüb-
chen“, Henri Bach und Bert-
hold Bühler vom „Rési-
dence“, Essen, ihr Können
unter Beweis stellen. Auch
bei Einsterneköchinnen
oder –köchen  wie Erika
Bergheim vom Restaurant
„Nero im Schlosshotel Hu-
genpoet“, Essen, lohnt die
Einkehr ebenso wie bei Vol-
ker Drkosch vom „Restau-
rant Victorian“ und Christo-
pher und Alexander Wil-
brand von „Zur Post/Oden-

thal“. Doch ob Sternekoch
oder nicht – ein Besuch an
jedem weißen Pagodenzelt,
das in diesem Jahr mit
Weinreben geschmückt sein
wird, lohnt sich. Denn auch
sie haben oft überraschend
raffinierte Kreationen.
Ob der Oberbürgermeister

Dirk Elbers als Schirmherr
des Weinblütenfests an allen
15 Ständen Kostproben
nimmt, bleibt abzuwarten.
Jedenfalls eröffnet er das
Fest am 5. Juni um 12 Uhr
auf den Treppen des Kai-
serswerther Rathauses.
Was gibt es Neues auf dem
Fest?
Langweilig wird es sicher

nicht, denn es gibt allerhand
Neues auf dem diesjährigen
Weinblütenfest. Das Mon-
key’s West aus Düsseldorf
präsentiert neben seinen
Köstlichkeiten aus der Kü-
che Delikatessen in einem
Extra Zelt, die zu Hause
leicht nachgekocht werden
können. Das exzellente Oli-
venöl aus dem Hause Jordan
wird ebenso verkauft wie
der Kräuterlikör von Brand
Support, die hier erstmalig
einen neuen Weinblütenli-
kör anbieten.
Stilecht zubereitete Cock-

tails, ob gerührt oder ge-
schüttelt, wird der Barkee-
per vom Tulip Inn Arenaho-

Anzeigensonderseite

www.nordbote.info

Schlemmen und Genießen unter freiem H    

Fototermin der Köche auf der Rathaustreppe in Kaiserswerth. Nicht alle sind gekommen, man-
che brutzeln schon. Rechts hinten: Oberbürgermeister Dirk Elbers, Links: Gabriela Picariello.
Vor dem OB: Nelson Müller. 2. Reihe von rechts: Peter Nöthel

Schlemmen der Extraklasse auf dem Kaiserswerther Markt
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tel Düsseldorf auf dem Fest
kredenzen. Neu ist auch die
Kooperation zwischen dem
Caterer Kofler & Kompanie
und dem Breidenbacher
Hof, die im Weinblütenfest
in einer gemeinsamen
Kochaktion ihren Anfang
nimmt. Man darf gespannt
auf die Kreation von Micha-
el Reinhardt von der „Bras-
serie 1806“ sein. Als Vor-
speise soll ein Ziegenfrisch-
käse mit grünem Spargel-
saft, Kräutern und Sauer-
dorn appetitanregend sein.
Was dann folgt? Bitte aus-
probieren.
Verlockend auch die Spei-

sen von Ermin Hadzovic,

der sich der Bioküche ver-
schrieben hat. Der Koch des
Kaiserswerther Hotel Mut-
terHaus wird Bio Couscous
mit Minzejoghurt und an-
schließend eine Tranche
vom Bio-Lamm im Man-
gold-Mantel kredenzen und
anbieten. Crêpes mit Man-
del-Kardamon Sauce rundet
das kleine feine Menü ab.
Flankiert wird die Aktion
am gemeinsamen Stand mit
der Kaiserswerther Buch-
handlung, die stilecht Koch-
bücher verkaufen wird. 
Zum ersten Mal: Eröff-
nungsgottesdienst in der
Mutterhauskirche
Auf besonders festliche

Weise wird das Weinblüten-
fest mit einem Gottesdienst
in der vor wenigen Monaten
renovierten Mutterhauskir-
che um 11 Uhr eröffnet.
Matthias Dargel als theolo-
gischer Vorstand der Diako-
nie wird den Gottesdienst
halten. Im Zuge der Veran-
staltungen rund um das Ju-
biläumsjahr – 175 Jahre Kai-
serswerther Diakonie – sol-
len so Zeichen nachbar-
schaftlichen Engagements
auch zum Anlass des Wein-
blütenfests gegeben werden.
Bestimmt eine wunderschö-
ne Einstimmung auf das an-
schließende Fest (Mutter-
hauskirche, Kaiserswerther

Markt 32, Kaiserswerth).
Auch die Einzelhändler sol-

len profitieren: am 5. Juni
werden in ganz Kaisers-
werth fast alle Geschäfte ih-
ren verkaufsoffenen Sonn-
tag haben  (ab 13 Uhr).
Einem ausgedehnten Be-

such in Kaiserswerth unter
Benutzung des ÖPNV steht
nichts mehr im Weg.
Weinblütenfest in Kaisers-

werth, 5. Juni von 12-20
Uhr. Veranstalter ist die
Agentur RheinLust, Gabrie-
la Picariello, Citadellstr. 5,
Düsseldorf, www.rhein-
lust.de                               G.S.

Naturbelassene, stille
Rhein-Nebenarme gibt

es nicht nur am Oberrhein,
auch Kaiserswerth kann mit
einem solchen wertvollen
Biotop aufwarten, wenn

auch nur im „Kleinformat“.
Es ist der letzte Rest des
Rheinarms, der früher das
Werth zwischen Kaisers-
werth und Wittlaer zur Insel
machte.                               H.S.

     Himmel-Weinblütenfest in Kaiserswerth 

Die Rheinaue in Kaiserswerth

Auch dieses Jahr ist der TV Koch Nelson Müller wieder mit
dabei.

Austern satt und andere Krustentiere. Harte Schale, weicher
Kern.

AKTION
Tag- und

Nachtwäsche

für Mädchen

und Jungen

Schlafanzüge
(verschiedene Modelle)

50 % Rabatt

und
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Modernste Technik für Kaiserswerth
Die Düsseldorfer Feuer-

wehren sind im Ver-
gleich mit anderen Städten
sehr gut ausgestattet. Auch
der Düsseldorfer Norden
kommt dabei gut weg, ist
doch erst vor zwei Jahren
am Nordstern eine große,

moderne Feuerwache der
Berufsfeuerwehr errichtet
worden. Auch die Kaisers-
werther  sind gut gerüstet
für alle Brand- und Un-
glücksfälle. Die Freiwillige
Feuerwehr Kaiserswerth an
der Friedrich-Spee-Straße

hat 25 aktive Mitglieder,
verfügt über vier große
Feuerwehrfahrzeuge und
einen Einsatz-Kleinbus.
Am 14. Mai konnte Lösch-
gruppenführer Ulrich
Schürhoff einen funkelna-
gelneuen Rüstwagen (14 t)

Pfarrer Hermann -Josef Schmitz und Klaus Römer geben mit Gebet und Segen dem neuen
Rüstfahrzeug der Kaiserswerther Freiwilligen Feuerwehr alle guten Wünsche mit.      Foto: H.S.

Joseph Beuys 
90. Geburtstag 
in Kaiserswerth

Passanten wunderten sich
am  14. Mai, was wohl

der hölzerne Thron mitten
auf der Diakonie-Wiese be-
deuten soll?  Ob sich dort
der/die Sieger/in des Eurovi-
sion Song Contest platzie-
ren? Des Rätsels Lösung
war, hier sollte Joseph Beuys
90. Geburtstag ab 10 Uhr ge-
feiert werden mit Außenin-

stallationen, Vorträgen, Fil-
men, Projektionen, Ausstel-
lung, Performances und vie-
les mehr.  
Während sich in Stockum

die Menschen drängten,
auch das Public Viewing im
Klemensviertel mit Livemu-
sik zog Publikum an,
herrschte auf der Diakonie-
wiese gähnende Leere, wenn

man von den Jungens ab-
sieht, die dort immer am
Wochenende nachmittags
Fußball spielen. Bei genaue-
rer Betrachtung gab es dann
am Rand der Wiese ein paar
bescheidene Ausstellungs-
stücke, darunter ein Guck-
kasten mit Beuys Allee der
7000 Eichen auf der Doku-
menta in Kassel.               H.S.

Der Beuys-Thron auf der Diakoniewiese in Kaiserswerth.                                                 Foto: H.S.

der Öffentlichkeit vorstel-
len. Er kommt bei Unfällen
zum Einsatz und hat für
alle Rettungs- und Ber-
gungsmaßnahmen Werk-
zeug und Gerät an Bord.
Zum Beispiel können die
Feuerwehrleute eine Stra-
ßenbahn anheben oder ein
Unfallauto aufschneiden.
Der Wert des Rüstwagens
entspricht ungefähr dem
eines schicken Einfamilien-
hauses im Düsseldorfer
Norden. Pfarrer Hermann-
Josef Schmitz und Klaus
Römer (in Vertretung für
Pfarrer Jonas Marquardt)
gaben den ökumenischen
Segen, sowohl den Ret-
tungskräften als auch den
Menschen, die der Rettung
bedürfen. Da Feuerwehr-
leute viele Freunde und
Kollegen haben, nahmen
an der Vorstellung des neu-
en Rüstwagens viele Gäste
teil, darunter auch Tech-
nikfans mit neugierigen
Fragen. Niemand blieb
hungrig oder durstig, mit
Gulaschsuppe und Altbier
bewiesen die Feuerwehr-
leute, dass sie auch gute
Gastgeber sind.             H.S.
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Der erste Eindruck ist et-
was enttäuschend: Die

lange Reihe der dicht hin-
tereinander parkenden
Fahrzeuge vermittelt den
Eindruck einer  beliebigen
Vorort-Wohnstraße. Beton-
platten auf den Bürgerstei-
gen passen nicht zu den his-
torischen Fassaden und
entsprechen nicht dem
Denkmalwert der alten
Reichsstadt. Engstellen auf
den Bürgersteigen behin-
dern das Promenieren und
Passieren. Man wähnt sich
nicht auf einem Marktplatz,
eher auf einer Allee. Die
Möblierung ist schäbig. Das
Pflaster schadhaft. Rollator-
und Rollstuhlfahrer bleiben
unberücksichtigt. 

Dennoch hat der Kaisers-
werther Markt seine Eigen-
art, seinen  Charme. Die
unterschiedlichen Bauwer-
ke in verschiedenem Baustil
machen die Höhen und
Tiefen der reichen Kaisers-
werther Geschichte erleb-
bar. Die Schatten spenden-
den Kastanien sind für den
überwiegend als Wohnstra-
ße genutzten „Markt“ als
grüne Lunge und zur Lärm-
dämmung sicher ein Ge-
winn, wenn auch  mancher
Anwohner Sonne und Licht
vermissen mag. Unentbehr-
lich erscheinen mir die gro-
ßen Kastanien zusätzlich
deswegen, weil die Kühle
ihrer Schatten eine Ausufe-
rung der Biergärten verhin-
dert. Nur an wenigen Tagen
im Jahr ist es am Rhein so
heiß und schwül, dass man
diesen Schatten, in leichter
Sommerbekleidung sit-
zend, auch abends noch als
angenehm empfindet. 

Der „Markt“ ist belebt und
frequentiert,  insbesondere
auch von Ausflüglern. Er ist
die Verbindung und Durch-
gang von der Rheinuferpro-
menade zum sehr belebten
Klemensplatz.  Er bietet je-
doch nicht die Aufenthalts-
qualität dieser beiden Kai-
serswerther „Schwerge-
wichte“. Nicht ausreichend

beleuchtet, bietet er nachts
eher den Gestalten Aufent-
halt, die alkoholisiert für
ihr ungebührliches Beneh-
men eher dunkle Aufent-
haltsorte suchen. Seltsam,
dass  für Ladenöffnungszei-
ten donnerstags bis 20 Uhr
geworben wird, Alkohol
gibt es aber täglich bis 22
Uhr an mehreren Verkaufs-
stellen im Ort. 

Dass man nicht vor der La-
dentür parken kann, ist die
heutige Kundschaft ge-
wohnt und kein Problem,
zumal es fußläufig ausrei-
chend, sogar gebührenfreie
Parkplätze gibt. Dass aber
dennoch Fahrzeuge dicht
an dicht vor den Ladentü-
ren stehen, deren Fahrer
und Insassen gar nicht ein-
kaufen, verleidet die Kauf-
lust. Sehr schade, wenn
nicht schlimm für den an-
sonsten idyllischen Ort
wäre, wenn einer der sich

Anzeigensonderseite

zurückziehenden Einzel-
handelsbetriebe durch
Fast-Food-Gastronomie er-
setzt würde. 

Was braucht der Kaisers-
werther Markt?  Sicher eine
verbesserte Satzung zum
Denkmalschutz und zur
Nutzung (Bebauungsplan).
Sonst aber nicht viel. Auf
jeden Fall  keine „Umgestal-
tung“.  Er braucht Platz für
die promenierenden Fuß-
gänger genauso wie für die
Autos. Radler sollten auch
zu ihrem Recht kommen,
ebenso Rollator- und Roll-
stuhlfahrer. Das bedeutet

eine barrierefreie Pflaste-
rung von Hauswand zu
Hauswand, wobei die Mit-
telinsel als Baumscheibe
keineswegs ganz ver-
schwinden muss. Das be-
deutet, dass die Pflasterung
Markierungen haben muss,
wo man parken darf und wo
nicht. Es braucht keine un-
überwindbaren Barrieren
zwischen den verschiede-
nen Verkehrsteilnehmern,
aber Rücksichtnahme un-
tereinander, die allerdings
heute schon zu beobachten
ist. Man muss manchen,
wenigen  Autofahrern nur
deutlich machen, wo ihr

Platzanspruch Grenzen hat,
den ganz Unbelehrbaren
vielleicht auch mal mit ei-
nem „Knöllchen“.  Ansons-
ten lebt der Kaiserswerther
Markt ganz wunderbar in
seinem täglichen „Chaos“,
wenn sich Müllwagen, Lie-
feranten und Kinder chauf-
fierende Eltern begegnen.
Sonntags dürfen Cabrios
und bis zur Nachtruhe
chromglänzende Motorrä-
der vorgeführt werden. Sie
sind ein Beleg, dass es Vie-
len in Deutschland gut geht.
Das soll so bleiben, auch in
K a i s e r s w e r t h !                               

H.S.

Beobachtungen und Betrachtungen
auf dem Kaiserswerther Markt

Die Baudenkmäler verschiedener Epochen geben dem Kaiserswerther Markt durchaus Flair.
Die Kastanien – wenn auch nicht historisch – gehören inzwischen einfach dazu. Das Pflaster
könnte aber nach 80 Jahren ohne Veränderungen, wenn man  vom Auflegen der  Betonplatten
auf die Bürgersteige absieht, eine Aufarbeitung vertragen.                                                Foto: H.S.

www.nordbote.info
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Das Motto des Festgottes-
dienstes von Weihbi-

schof Dr. Heiner Koch war
ebenso einprägsam wie pas-
send: Anlässlich der begin-
nenden Feierlichkeiten zum
500-jährigen Bestehen der
St. Sebastianus Bruderschaft
Angermund 1511 e.V. riet er
zum Festhalten. An Tradi-
tionen, an Menschen, an lieb
gewordenen Werten. 
Die knapp 400 Zuhörer in

der Angermunder St. Agnes
Kirche, die aus allen Nähten
platzte, hörten gespannt zu,
man hätte beinahe eine
Stecknadel fallen hören kön-
nen. Es ist wohl die Bilder-
flut der Geschehnisse der
vergangenen Monate, auf
die Heiner Koch während
des Pontifikalamts auch Be-
zug nahm wie die atomare
Umweltkatastrophe in Ja-
pan, die die Menschen zum
Innehalten zwingen und
nach Halt suchen lassen.
Dabei war das Aufgebot an

Geistlichkeiten ebenso groß
wie seine Worte: flankiert
war der Bundespräses Koch
von Monsignore Peter Kri-

scher von St. Agnes und Pas-
tor Hermann-Josef Schmitz
von St. Remigius, St. Lam-
bertus und St. Suitbertus.
Sogar der ehemalige Pfarrer
Werner Binder war mit am
Altar und hatte sich von ei-
ner Verletzung, die ihn zum
Gehen an Krücken zwang,
nicht abhalten lassen, an
diesem Tag mit zu zelebrie-
ren. Eindrucksvoll unter-
malten die Chöre von St.
Agnes (Heinz-Jacob Spel-
mans), dem Basilika Chor
Kaiserswerth (Winfried
Kannengießer) und dem Ju-
gendchor Wittlaer (Petra
Verhoeven).
Festvorträge, Sandkasten-
freundschaften und
Schnittchen
Um 11 Uhr begannen die

Feierlichkeiten in der Wal-
ter-Rettinghausen-Halle am
Angermunder Sportplatz.
Nachdem der Spielmanns-
zug mit der Blaskapelle
Dreier für festlich-laute
Töne gesorgt hatte, begrüßte
Schützenchef Peter Ahl-
mann die knapp 400 Gäste
und Repräsentanten aller

Vereine, Verbände und vor
allem die Ehrengäste, die
zahlreich erschienen waren.
Wilhelm Graf von Spee war
es als Protektor ein sichtli-
ches Vergnügen, nach sei-
nem „Sandkastenfreund“
Dr. Emanuel Salm zu Salm
Wittgenstein, der eine spon-
tane Rede aus dem Handge-
lenk schüttelte, weil es Tur-
bulenzen im Programmab-
lauf gegeben hatte, herzliche
Worte an die St. Sebastianer
zu richten und ihnen vor al-
lem ein schönes Fest und ein
gelungenes Jubiläumsjahr zu
wünschen. Auch der Ober-
bürgermeister Dirk Elbers
war am Festrednerpult und
schwelte aber wohl mehr im
Eurovisionsfieber, das ja we-
nige Tage später in der Are-
na seinen krönenden Ab-
schluss fand. Bundespräses
Dr. Heiner Koch, der schon
im Pontifikalamt die Predigt
gehalten hatte, schritt noch-
mals zum Festvortrag an das
Rednerpult.
Der fußte auf drei Säulen,

die den St. Sebastianern zu
Ehren mehr als  gerecht

Anzeigensonderseite

Festliche Matinee zum Jubiläum in A
Festhalten als Appell des Weihbischof  

wurde: Glaube Sitte Heimat.
„Der Glaube beschäfitigt
sich mit der Zielfrage des
Lebens. Die Sitte hinterfragt,
wie ich leben will, und Hei-
mat ist schließlich dort, wo
Menschen sind, die mir
wichtig sind“, führte Koch
aus.
Standing Ovations für die
Krönungsmesse von Mo-
zart
Die musikalischen Beiträge

waren von allererster Güte.
Mitglieder der Düsseldorfer
Symphoniker sorgten ge-
meinsam mit Solisten wie
Ludmilla Matters (Sopran),

Jutta Schmitz (Alt), Burk-
hard Ulrich (Bass) und Mar-
kus Müller (Tenor) für eine
eindrucksvolle Interpretati-
on der Krönungsmesse in C-
Dur von Mozart, dass sie
vom Publikum standing
ovations ernteten. Aber auch
das Andantino und Rondo
für Querflöte, Harfe und Or-
chester unter Mitwirkung
von Johannes Kohlhaus an
der Querflöte, Fabiana Trani
an der Harfe und Heinz-Ja-
cob Spelmans als Dirigenten
trieben den Menschen fast
die Tränen in die Augen.
Schließlich der Rosenwalzer,

der zum feierlichen Finale
des offiziellen Teils der Ma-
tinee in der Rosenstadt her-
vorragend passte. Kein
Wunder, stammt diese
Komposition doch aus der
Feder von Kohlhaus selbst.
Als es nach zweieinhalb

Stunden leckere Schnittchen
gab, griffen alle Gäste be-
geistert zu. Auch, wenn sie
anfangs noch sparsam ge-
reicht wurden, hagelte es
schließlich gut gefüllte Tab-
letts, und der Hunger konn-
te sichtlich gedämpft wer-
den.                                   G.S.

Die ganze Geistlichkeit vor
der St. Agnes Kirche (vlnr.:)
Monsignore Krischer, Monsig-
nore Keuser, Dr. Heiner Koch,
Hermann-Josef Schmitz, und
Pfarrer a.D. Werner Binder.

Bundespräses Dr. Heiner Koch beim Pontifikalamt.                                                                                                               Fotos: G.S.

Auch das Rahmer Schützen-
paar war da: Vera Koch und
Werner Ruland.

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210
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Langsam kommen die Fei-
erlichkeiten rund um das

Jubiläumsjahr – 500 Jahre St.
Sebastianus Bruderschaft
Angermund 1511 e.V. – in
Fahrt. Vor wenigen Tagen
erst die festliche Matinee,
wenige Tage später die Er-
öffnung einer Ausstellung
mit zum Teil antiken Schät-
zen der Bruderschaft, die
leider nur bis heute in der
Filiale der Stadtsparkasse
Angermund zu sehen wa-
ren.
„Gern eröffne ich die Aus-

stellung hier in Angermund
als „alter“ Kaiserswerther
und grüße die St. Sebastia-
ner und ihre Schützen-
schwestern“, betonte Tho-
mas Boots. Gemeinsam mit
Dirk Günthör, dem Filialdi-
rektor der Niederlassungen
im Stadtnorden, begrüßte
das stellvertretende Vor-
standsmitglied der Stadt-
sparkasse Düsseldorf die ge-
ladenen Gäste bei Sekt und
Mineralwasser und som-
merlichen Temperaturen am

11. Mai in Angermund. Da-
mit, so betonte auch Günt-
hör, will die Stadtsparkasse
Angermund den Bürgerin-
nen und Bürgern ihre Ver-
bundenheit vor Ort zeigen.
Selbstverständlich waren

neben dem Schützenchef
auch die amtierenden Ma-
jestäten, Bernd und Gudrun
Olbertz, dabei. Walter Krejci
als Bezirkskönig konnte
ebenso wie Bezirksvorsteher
Ulrich Decker und viele an-
dere Angermunder Urge-
steine beim Empfang in der
Angermunder Filiale be-
grüßt werden. Eine beson-
dere Freude war der Besuch
der Gräfin Maria Theresia
von Spee, die im rosafarbe-
nen Kostüm mit hellbeigen
Paspeln, begeistert von ih-
rem neuen Domizil neben
der Maxkirche in Düssel-
dorf erzählte.
In der Geschichte der Bru-
derschaft blättern
500 Jahre sind eine lange

Zeit, und diese Zeit hat viele
Geschichten zu erzählen.

Jürgen Spiolek hat weder
Zeit noch Mühen gescheut,
akribisch nicht nur Proto-
kollbücher der Bruderschaft
aus dem 19. Jahrhundert aus
der Sütterlinschrift in die
heute gebräuchliche Schrift
zu übertragen. Auch präch-
tige Ketten, die die Brust
von Prinzen und Königen
zierten, waren in großen Vi-
trinen ausgestellt. Eine Pup-
pe in original rot-schwarzer
Gardeuniform neben einer
Standarte ließ beinahe
Schützenfeststimmung auf-
kommen. „Für die nächsten
500 Jahre wünschen wir den
Sebastianern im Sinne von
Glaube, Sitte und Heimat al-
les Gute in der Stadt und
Freyheit Angermund“, fügte
Günthör hinzu.
Alle Infos zur St. Sebastia-

nus Bruderschaft: www.bru-
derschaft-angermund.de,
Infos zu den Feierlichkeiten
und Veranstaltungen über
den Link: anger-
mund2011.de                   G.S.

     Angermund
    s Koch

Ehrengäste: (vlnr.:) Graf Wil-
helm von Spee, Emanuel Sayn
zu Sayn Wittgenstein, Schüt-
zenchef Peter Ahlmann,
Kronprinzessin Maike Braun,
Bezirkskönig Walter Krejci
mit Ehefrau Renate.

500 Jahre Sebastianus
Bruderschaft in der

Stadtsparkasse

Bernd und Gudrun Olbertz vor der Standarte und der Uniform anlässlich der Ausstellung in
der Stadtsparkasse Angermund.                                                                                        Fotos: G.S.

Die prächtige Königskette aus schwerem Silber ist Ausstellungstück in der Angermunder Filiale
der Stadtsparkasse Düsseldorf. Die Königskette darf nur vom amtierenden König der Bruder-
schaft bei hochoffiziellen Anlässen getragen werden und ist nach Ablauf des Königsjahres an die
Bruderschaf zurückzugeben.

Das Reitercorps beim Einzug in die Halle.

Einen prächtigen Aufmarsch an den amtierenden Majestäten Gudrun und Bernd Olbertz der St. Sebastianus Bruderschaft An-
germund 1511 e.V. vorbei konnten die zahlreichen Gäste bei der Matinee am 7. Mai hautnah erleben.
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schon Stammgäste hat.
Auch wenn man nicht spei-
sen möchte, kann man zu

ihm kommen: Stilvolle Plät-
ze finden sich im gemütli-
chen Lounge-Bereich oder

Mitten im Herzen von
Duisburg hat Frank

Betke eine kleine Oase ge-
schaffen: Direkt hinter dem
Hauptbahnhof an der
Mülheimer Straße hat er vor
wenigen Wochen „Franky´s
Club Restaurant“ eröffnet.
Hinter der großen Fenster-
front in der Straße Am Sil-
berpalais 1 können seine
Gäste mittags und abends in
einer sportlich-eleganten
Atmosphäre speisen oder
einfach nur etwas trinken. 
Raucher- und Nichtrau-

cherzimmer sind stilvoll
eingerichtet und bieten
trotz der Innenstadtlage ei-
nen Blick ins Grüne. Fotos
mit Stars von früher sowie
glanzvolle Lichteffekte las-
sen den amerikanischen
Clubstil in modernem Am-
biente aufleben. Hier will
man sich gerne verwöhnen
lassen.    
Die Speisekarte, die im

normalen Preissegment ge-
halten ist, bietet für jeden
Geschmack und Hunger et-
was: Neben Currywurst und
Reibekuchen gibt es auch
Nudeln und Meer-Speziali-
täten. „Der Renner ist im
Moment >Surf and Turf<,
also Rinderfilet mit Gam-

bas“, erzählt der 50-jährige
Gastronom.
Wer es mittags eilig hat,

kann sich für 6,90 Euro am
Buffet stärken. „Wir bieten
jeweils auch ein fleischloses
Gericht an“, erklärt Betke,
der durch die Buffetform
ein ruhiges Mittagessen
auch mit wenig Zeit ermög-
lichen möchte. Natürlich ist
auch das Speisen von der
Karte mit dem Schwerpunkt
deutsch-mediterranen Es-
sens möglich. Dazu gibt es
noch besondere Aktionen:
Montags ist „Pastaabend“,
mittwochs „Steakabend“
und freitags „Fischabend“.
Seit 20 Jahren sammelt

Frank Betke, der in Buch-
holz lebt, bereits Gastrono-
mie-Erfahrung. In Düssel-
dorf betrieb er am Moersen-
broicher Ei sowie am See-
stern eine öffentliche Kanti-
ne. Rasant entwickelt hat
sich in den vergangenen
Jahren „Franky´s Cafe“ an
der Friedrich-Wilhelm-
Straße, also auf der anderen
Seite des Hauptbahnhofs.
Da er selbst leidenschaftlich
gerne kocht, entschied er
sich, „Franky´s Club Res-
taurant“ zu eröffnen. Er
freut sich, dass er sogar

Anzeigensonderseite

„Franky´s Club Restaurant“ in Duisburg eröffnet

Ein Mittagsbuffet steht für die
eiligen Gäste bereit. Ein Ge-
richt ist stets auch vegetarisch.

Gemütliche Sitzecken laden im Loungebereich dazu ein, auch einfach mal ein gutes Glas Wein,
ein leckeres Bier oder eine Kaffeespezialität zu genießen.

Mit vielen Lichteffekten hat Frank Betke eine moderne Clubatmosphäre geschaffen.

an der Bar. Auf der insge-
samt 900 Quadratmeter
großen Fläche befinden sich
unter anderem Kegelbah-
nen sowie verschiedene
Säle. So können hier Grup-
pen von zehn bis 60 Perso-
nen ebenso gut bewirtet
werden wie 150 Personen.
Ab Ende Mai kann man sich
bei schönem Wetter sogar
auf der Terrasse niederlas-
sen.
Geöffnet ist „Franky´s

Club Restaurant“ von 11.30
bis 15 Uhr sowie von 18 Uhr
an. Samstags, sonntags so-
wie feiertags sind die Türen
ab 17.30 Uhr geöffnet. Wer
möchte, kann sich die Spei-
sekarte per E-Mail zusen-
den lassen. Zu erreichen ist
„Franky“ unter der Ruf-
nummer 0203/2890 1371.

sam
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Die Schützenfest-Saison
im Düsseldorfer Nor-

den beginnt in Stockum.
Am 29. Mai von 11 bis 18
Uhr veranstaltet der St. Se-
bastianus Schützenverein
Düsseldorf Stockum e.V das
häufig den Schützenfesten
vorausgehende Biwak auf
dem Parkplatz vor dem
Aqua-Zoo an der Kaisers-
werther Straße. Es gibt Kaf-
fee und Kuchen, Bier vom
Fass, Leckeres vom Grill
und gute Gespräche im und
vor dem Zelt. Kindern wird
vielfältige Unterhaltung und
Spiel geboten und der Pa-
genkönig wird schon mal
im Voraus ermittelt. Für
musikalische Einlagen sorgt
live das Fanfarencorps

Schwarz/Weiss aus Flin-
gern. 
Richtig los geht es mit dem

großen Schützen- und
Volksfest an gleicher Stelle
am Wochenende 11.-14.
Juni. Der Nordbote wird

über das umfangreiche Pro-
gramm in der nächsten
Ausgabe am 3. Juni berich-
ten.                                   H.S.

Seit Jahren ist das „Früh-
lingserwachen“ der Lo-

hauser Werbegemeinschaft
dank seiner Vielfalt bei
Jung und Alt sehr beliebt
und entsprechend gut be-
sucht. Auch das Wetter
spricht seit Jahren für die-
ses Fest, diesmal, am 8.
Mai, war es geradezu som-
merlich. Der Trödelmarkt
bot wieder Alles und Ku-
rioses, was auf Lohauser
Dachböden und in Kellern
aufzutreiben ist. Etliche
Sammler und Schnäpp-
chenjäger wurden an die-
sem Tag glücklich. Kinder
hatten ein reiches Angebot,
es fehlte weder Ponyreiten,

Baumklettern, Hüpfburg,
kreative Spiele aus Krey`s
Tischlerwerkstatt, wie zum
Beispiel „4 gewinnt“, ein
Kinderkarussell und vieles
andere mehr. Lohauser
Kinder boten aber auch den
Erwachsenen Unterhal-
tung. Die Kleinsten aus
dem Kindergarten „Unter
dem Regenbogen“ an der
Niederrheinstraße trugen
gut eingeübte Lieder vor.
Ihnen wurde bei dieser Ge-
legenheit die Plakette „Toni
singt“ des ChorVerbandes
NRW e.V. verliehen. Die
Grundschüler sangen
ebenfalls und führten Tän-
ze vor. Ganz großen Beifall

fanden die Schüler der
Samb a-Arb e it sgemein-
schaft des Max-Planck-
Gymnasiums mit ihren
rhytmischen Trommler-
klängen.  Lohauser Handel
und Gewerbe unterschied-
lichster Branchen präsen-
tierte sich mit seinem An-
gebot und seiner Leistungs-
fähigkeit. Die Autohändler
waren (noch) nicht dabei,
aber die Preisklasse – mit
einem Super-Elektro-Bike
für € 60 000,--. An Speis
und Trank fehlte es nicht,
da konnte am Muttertag die
heimische Küche kalt blei-
ben, und Diskussionen in
den Familien, wer an die-

sem Tag für den Küchen-
dienst zu Hause zuständig
ist, erübrigten sich. Fetzige
Musik lieferten die „Fisch-
gesichter“ und die „Fetzer“.
Gewinnchancen bot die
große Tombola. Lohauser
Vereine nutzten die Gele-
genheit, sich zu präsentie-
ren, auch der Flughafen -
nicht nur mit donnernden
Überflügen über den Fest-
platz. Hier traf sich Lohau-
sen, wer nicht dabei war, ist
zu bedauern. Beim Parkfest
des Heimat- und Bürger-
vereins Lohausen/Stockum
im Juli wird es nicht anders
sein.                                   H.S.

geselligen Verweilen und
zum Klönen ein, im Hinter-
grund läuft Chill-out Musik,
wie auf Ibiza!
Mit ihrem Hippie-Markt

möchten Sandra & Ralph
Cornielje mit ihren zehn

Blumenkindern  auch bei al-
len treuen Kunden „Danke“
sagen. 
Einzelteile sind an diesem

Wochenende stark redu-
ziert.                                   sam

Anzeigensonderseite

Hippie-Markt bei 
„Punch & Judy“

Mit vielen sommerlichen
Angeboten möchten

Sandra & Ralph Cornielje
die Kunden beim „Hippie-
Markt“ in ihrem Geschäft
„Punch & Judy“ erfreuen. 
Zum fünften Mal wird be-

reits zu diesem Event am
Freitag und Samstag, 3. und
4. Juni in den Store an der
Niederrheinstraße 198 in
Lohausen geladen. Jeweils
von 11 bis 19 Uhr haben alle
Gelegenheit, sich die
schönsten Sachen auszusu-
chen. Die Inhaberin ver-
spricht: „Wir haben richtig
schöne Sommerware: neben
langen bunten Hippie Rö-
cken mit großen Rosen,
bunt gestreiften Harems Ho-
sen, Blumenkleidern, wei-
ßen Tuniken, Strandtaschen
und Körben, Hippieketten
und Silber Schmuck. Wir
bieten alles zu sommerli-
chen Preisen an. Alles ist so
süß und bunt, der Sommer
kann kommen, oder besser
man möchte gleich verrei-
sen.“
Die Besucher können sich

auch in zwei rosa P&J Zel-
ten, die auf dem Gelände
aufgestellt werden, in Ruhe
umschauen und sich im rosa
Blockhaus bei kostenlosen
Getränken erfrischen. Ti-
sche und Bänke laden zum

Frühlingserwachen bei 
Bilderbuchwetter

Biwak der Stockumer
Schützen

Verunreinigungen des
Grundwassers in Lohausen

und Kaiserswerth
Im Umweltausschuss am

5. Mai berichtete Frau Dr.
Bantz über Grundwasser-
verunreinigungen durch
perfluorierte Tenside (PFT)
an Messstellen in Lohausen
und Kaiserswerth. Das
Schwergewicht der bisher
festgestellten Verunreini-
gungen liegt in Zeppen-
heim/Kaiserswerth (siehe
Karte), ausgehend von ei-
nem früheren Feuerlösch-
übungsbecken auf dem
Flughafen. Vorsorglich
wurde im Lambertussee seit
2010 auf Fischbesatz und
Angeln verzichtet. Die
Grundwasserbelastungen
ziehen sich bis ins Werth.
Die Belastung des dort von
den Stadtwerken Duisburg

geförderten Trinkwassers
liegt aber nach Mischung
mit anderen Förderquellen
unter der Vorsorgeschwelle
von 100 ng/l. (Grenzwerte
sind nicht festgelegt). Akut
bestehen keine Vergiftungs-
gefahren durch pefluorierte
Tenside, kritisch sieht das
Bundesinstitut für Risiko-
bewertung aber die lange
Beständigkeit im menschli-
chen Organismus. Einzel-
stoffe von PFT stehen in
Verdacht, krebserregend
und fortpflanzungsgefähr-
dend zu sein. Perfluorok-
tansulfonsäure (PFOS), ein
Einzelstoff von PFT, ist in-
zwischen verboten, mit ei-
nigen Ausnahmen und
Übergangsfristen. Es sind,

so die dem Umweltaus-
schuss vorgelegten Sit-
zungsunterlagen, weitere
Detailuntersuchungen er-
forderlich um alle der mög-
licherweise verschiedenen
Ursachen für die Grund-
wasserverunreinigungen
aufzuklären und abzustel-
len. Die Löschung eines
Triebwerkbrandes im Janu-
ar 2005 am Südende der
Haupstartbahn ist als eine
Eintragstelle ermittelt. PFT
werden wegen ihrer ober-
flächenaktiven Eigenschaf-
ten (wasser-, fett- und
schmutzabweisend) in zahl-
reichen Industrie- und
Konsumprodukten verwen-
det (z. B.Goretex, Teflon-
pfannen, Feuerlösch-

schaum), wenn auch in ge-
ringen Mengen. Es wird mit
erhöhten PFT-Werten auch
in vorhandenen Garten-
brunnen gerechnet. „Die
Verwendung von Grund-
wasser für Bewässerungs-
zwecke soll deswegen in
Sinne eines präventiven Bo-
den- und Gesundheits-
schutzes untersagt werden.
Hierzu soll eine Allgemein-
verfügung erlassen werden
und die Betroffenen per
Rundbrief informiert wer-
den“, heißt es wörtlich in
der Vorlage. Mehrere Was-
serrechte zur Entnahme
von Grundwasser seien in
der beantragten Form be-
reits nicht genehmigt wor-
den.                                  H.S.

Die Trommler der Samba-Arbeitsgemeinschaft des Max-Planck-Gymnasiums begeisterte die Zuschauer.                    Foto: H.S.
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Mit Stolz blickt man
beim “MGV Erholung

1866 DU- Huckingen e.V.“
auf  eine 145-jährige Ver-
einsgeschichte zurück. Dass
der Chor seit 145 Jahren be-
steht, ist aber auch ein
Zeugnis für ein Maß an
Idealismus und Gemeinsinn
der Mitglieder. Insbesonde-
re aber den jeweiligen Ver-
antwortlichen ist es zu ver-
danken, dass der Chor seit
145 Jahren besteht. Die mu-
sikalische Leitung hat es in
den zurückliegenden guten
und schwierigen Zeiten im-
mer wieder verstanden,
Mitglieder an den Chorge-
sang heranzuführen und zu

begeistern. Heute bereichert
der Männergesangverein
mit seinen Konzerten und
Auftritten nicht nur das kul-
turelle Geschehen in Hu-
ckingen, sondern pflegt
auch eigenständig ein ge-
sellschaftliches Leben, an
dem viele Bürgerinnen und
Bürger, auch über die Stadt-
grenze hinaus, Anteil neh-
men. Seit dem Jahre 2010
haben sich die beiden Män-
nerchöre Erholung und
Walsum-Aldenrade zu einer
Chorgemeinschaft zusam-
mengeschlossen. Da beide
Chöre unter dem Dirigat
von Frau Elena Betsis ste-
hen, führten allgemein

schwindende Mitglieder-
zahlen bei Chören daher
schnell zu einem Zusam-
menschluss. Bereits beim
Weihnachtskonzert 2010
konnte man im Steinhof
den großen Erfolg dieser
Vereinigung musikalisch
genießen.
Auch im Jubiläumsjahr ge-

staltet die Chorgemein-
schaft am 10. Juli 2011 um
18.00 Uhr in der Festhalle
des Steinhofs, an der Düs-
seldorfer Landstraße 347,
das große Jubiläumskon-
zert. Weiter sind in diesem
Konzert vier Mitglieder der
Deutschen Oper am Rhein,
Streicher der Musikhoch-

schule Köln und Volker
Kolmetz am Klavier zu hö-
ren. Die Gesamtleitung hat
Elena Betsis. Eintrittskarten
für diese Veranstaltung zum
Preis von 10 € gibt es ab so-
fort bei den bekannten Vor-
verkaufsstellen, im Steinhof
und bei allen Sängern.
Freunde des Chorgesangs

sollten sich bereits jetzt
schon den 29. Okt. 2011 in
ihrem Kalender vormerken,
denn dann ist im Steinhof
von der Chorgemeinschaft
ein Weinfest mit Liedern
und Prosa um den Wein ge-
plant. Diese Veranstaltung
findet mit Tischbestuhlung
und Bewirtung statt.

145 Jahre Huckinger 
Männerchor

Der Jubiläumschor “MGV Erholung 1866 DU- Huckingen e.V.“ vor seinem Herbstkonzert Anno 2010 im Steinhof.
Text u. Foto: H.M.

Straßenname in Huckingen erinnert
an Bauernführer

Bauern gibt es in Huckin-
gen schon lange nicht

mehr, und die letzten drei
Bauernhöfe: Steinhof, Krei-
feltshof Hof und der Maß-
hoff Hof  konnten vor den
Baggern mit ihrer Abrissbir-
ne bewahrt werden. Doch
schon früh erinnerte man
sich an den Ursprung dieses

Ortes. So wurde die damali-
ge Unterstraße nach dem
Gründer des Hilfsvereins
zur Unterstützung unbemit-
telter Landwirte Friedrich
Wilhelm Raiffeisen in Raiff-
eisenstraße umbenannt.
Auch die Mittelstraße, heute
Florian Geyer Str. erinnert
die Huckinger an den Bera-

ter und Verhandlungsführer
der aufständischen Bauern
im Bauernkrieg Anno 1525.
An Thomas Müntzer erin-

nert nun eine neue Straße in
Huckingen. Sie liegt zwi-
schen der Albertus Magnus
Str. und der Florian Geyer
Str. und verbindet das Neu-
baugebiet im Hinterland des

alten Ortskerns mit der
Düsseldorfer Landstraße.
1489 wurde Thomas Münt-

zer in Stolberg im Harz ge-
boren und war als Priester
zunächst ein Anhänger und
Bewunderer von Martin Lu-
ther. Sein Widerstand rich-
tete sich allerdings nicht nur
gegen die vom Papsttum be-

Sie gibt es schon lange die Florian Geyer Str., ehemals Mittel-
straße. Hier an der Einmündung in die Raiffeisenstraße.

Mit der Thomas-Müntzer-Str. will man nun in Huckingen an
den zweiten großen Bauernführer erinnern.

herrschte geistliche Obrig-
keit, sondern auch gegen die
weltliche Ordnung. Thomas
Müntzer stand im Gegen-
satz zu Luther für die ge-
waltsame Befreiung der
Bauern und betätigte sich
als Pfarrer in der Marienkir-
che, in dem Thüringer Ort
Mühlhausen, als Politischer
Aufklärer und Förderer zur
Umsetzung einer gerechten
Gesellschaftsordnung. We-
gen seiner radikalen, sozial-
revolutionären Bestrebun-
gen, die sich in Müntzers
vielen kämpferischen Tex-
ten und Predigten nieder-
schlugen, distanzierte sich
Luther zu Beginn des Bau-
ernkrieges von ihm. Im Ge-
gensatz zu Luther war
Müntzer für eine gewaltsa-
me Befreiung der Bauern.
Er versuchte, seine Vorstel-
lungen von einer gerechten
Gesellschaftsordnung um-
zusetzen. Privilegien wur-
den von ihm aufgehoben,
Klöster aufgelöst, Räume
für Obdachlose geschaffen
und eine Armenspeisung
eingerichtet. Doch seine Be-
strebungen, verschiedene
Thüringer Bauernschaften
zu vereinigen, scheiterten.
Im Mai Anno 1525 wurde er
schließlich gefangengenom-
men, gefoltert und hinge-
richtet.   Text u. Fotos: H.M.
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positiv beeinflusst oder vor-
gebeugt werden. Alle weite-
ren Infos geben wir Ihnen
gerne in unserem Ernäh-
rungsvortrag oder in einem
Einzelgespräch. Interessen-
ten, die an der Informati-
onsveranstaltung am 
Mittwoch, 25. Mai um
19.00 Uhr im Walter-Ko-
bold-Haus, Einbrunger

Straße 71, teilnehmen
möchten, melden sich bitte
telefonisch an unter: 
Gesundheitszentrum C.
Tabacchi 
Tel. 0211/87 58 06-13.

Die Teilnahme ist kosten-
los.
www.gesundheitszentrum-
tabacchi.de

Metabolic Balance im
Walter-Kobold-Haus

metabolic balance® Er-
nährungs- und Stoff-

wechselprogramm
Sie möchten auf dem Weg

zu Ihrem neuen gesunden
Leben optimal beraten und
unterstützt werden? Dann
haben wir genau das richti-
ge Werkzeug für Sie: Das
Gesundheitszentrum C. Ta-
bacchi erweitert sein Leis-
tungsangebot mit metabolic
balance® und bietet am
Mittwoch, 25. Mai von
19.00 - 20.30 Uhr eine große
Präsentation über metabolic
balance® an. Referent für
diese Veranstaltung ist Herr
Nicolai Rolli, Heilpraktiker,
Dipl.-Sportwissenschaftler
und Ernährungs-Coach.  In
seinem Vortrag referiert er
über die Grundlagen des
„metabolic balance“® , ei-
nem Stoffwechselpro-
gramm, das zur dauerhaften
Gewichtsabnahme führt
und sich darüber hinaus
langfristig positiv auf den
Stoffwechsel und den Allge-
meinzustand auswirkt. In
dem Ernährungsprogramm
nehmen Sie ausschließlich
natürliche Lebensmittel zu
sich, damit versorgen Sie ih-
ren Körper mit allen Nähr-
stoffen die er benötigt.  Dr.
med. Wolf Funfack, Inter-
nist, hat das Stoffwechsel-
programm vor Jahren er-
folgreich entwickelt, das
mittels einer genauen Blut-
analyse einen individuellen
Speiseplan erarbeitet. Mit
Hilfe ihres Ernährungsplans
und der Unterstützung un-
serer Ernährungsbetreuer
nehmen Sie gesund und
schnell ab. Außerdem kön-
nen Krankheitsbilder, die
unter die so genannten Zivi-
lisationskrankheiten fallen,

Eine grüne Stadt ist eine
lebenswerte Stadt. Grün

führt zur Verbesserung der
Umweltqualität und des
Stadtklimas, nicht nur
durch Grünflächen und
Parks, sondern auch durch
die Erhöhung des Grünan-
teils in Straßen. Grün an
der Straße kann Feinstaub
binden, verbessert die Luft-
qualität, senkt die Tempe-
ratur und erhöht die Luft-
feuchtigkeit. „Alles gute
Gründe, sich für mehr
Grün in der Stadt zu enga-
gieren“, teilt die Stadt Duis-
burg mit. Das Amt für Um-
welt und Grün hat die

Kampagne „Aktie Grün“
ins Leben gerufen.
Alle Duisburgerinnen und

Duisburger können sich
nun mit einem kleinen Bei-
trag an der Realisierung
von Grünprojekten in der
Stadt  beteiligen – wegen
der schwierigen Haushalts-
lage darf die Stadt hierfür
kein Geld ausgeben. Aktien
können zum Preis von 10
Euro direkt beim Umwelt-
amt erworben werden. Mit
dem Kauf der Aktie und
der damit verbundenen
Umsetzung von Pflanz-
maßnahmen leistet man ei-
nen wichtigen Beitrag zur

Verbesserung der CO2-Bi-
lanz und somit zum Klima-
schutz – und dies krisensi-
cher und dauerhaft.
Mit den zur Verfügung

stehenden Mitteln führt die
Stadt verschiedene Projekte
im gesamten Stadtgebiet
durch. Für dieses Jahr ist
zunächst die Pflanzung von
den ersten 100 Straßenbäu-
men im Rahmen des Stra-
ßenbaumkonzeptes vorge-
sehen. Das Bestellformular
sowie nähere Informatio-
nen sind im Internet unter
www.duisburg-gruen.de zu
finden.                              sam

„Aktie Grün“
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Sportunterricht auf einem
richtigen Fußballplatz –

dieses besondere Erlebnis
hatten mehrere Klassen der
Grundschule Albert-
Schweitzer-Straße in Hu-
ckingen jetzt auf dem Ge-
lände Am Förkelsgraben.
Tipps bekamen die Mäd-
chen und Jungen von Tors-
ten Volkmann und Sven
Wagner, die beim VfL Duis-
burg-Süd die Nachwuchs-
förderung intensivieren
möchten.
Die Jugendabteilung des

Vereins hat etwa 150 Mit-
glieder. Während vor vier
Jahren nur fünf Jugend-
mannschaften am Förkels-
graben kickten, kämpfen
nun schon elf Mannschaften
um Punkte. Für die Aktion

„DFB-Team 2011“ habe
dem Verein für Leibesübun-
gen noch ein wichtiger
Punkt gefehlt, nämlich die
Kooperation mit einer Schu-
le, erläuterte Jugendobmann
Wagner. Jetzt können am 25.
Mai 40 Mädchen und Jun-
gen der Realschule Süd an
fünf Stationen auf dem Fuß-
ballplatz das DFB-Fußball-
abzeichen ablegen. Großen
Wert legt der Vorstand auf
die Weiterbildung der Trai-
ner. Jugendleiter Volkmann
führt aus: „Wir haben zehn
Trainer mit verschiedenen
Lizenzen.“ Auch die Zusam-
menarbeit mit dem MSV
und das Schnuppertraining
für Mädchen bilden wichti-
ge Grundlagen der Nach-
wuchsarbeit. Klassenlehre-

rin Christina Wißen-Brands
war vor kurzem mit ihren
Schützlingen der Pinguin-
klasse der Grundschule Al-
bert-Schweitzer-Straße zu
Fuß zur Platzanlage gegan-
gen. 90 Minuten Training –
von einzelnen Übungen bis
hin zu einem kleinen Spiel  -
standen auf dem Programm.
Vom Sportunterricht im
Freien und auf dem großen
Fußballplatz war die Päda-
gogin begeistert: „Es ist toll,
dass die Schüler Fußball von
Trainern erklärt bekommen.
So können sie selbst in diese
Sportart hineinschnup-
pern.“ Vielleicht haben eini-
ge ja auch Lust, weiter im
Verein zu spielen, hoffen die
Verantwortlichen beim VfL

sam

Fußball-Unterricht für
Grundschüler beim VfL  

Geschafft – aber glücklich: Die Mädchen und Jungen der Pinguin-Klasse waren vom
Fußball-Unterricht auf dem Platz Am Förkelsgraben begeistert. Jugendleiter Torsten
Volkmann (hinten links) und Jugendobmann Sven Wagner kümmern sich beim VfL
intensiv um die Nachwuchsarbeit.                                                                    Fotos: sam

Melina und Noah konzentrieren sich beim Dribbeln.

TS Rahm lud in den VIP-Bereich 
Geladene Gäste ließen

sich am Sonntag auf der
Platzanlage der Turnerschaft
Rahm verwöhnen. Mit ei-
nem extra eingerichteten
VIP-Bereich sagte der Ver-
ein vielen Unterstützern
„Danke“ und bot ihnen die
Gelegenheit, in einer netten

Atmosphäre Erfahrungen
auszutauschen und Kontak-
te zu knüpfen.
Unter ihnen war auch Ex-

MSV-Torwart Sven Beu-
ckert. Er genoss das Spiel der
ersten Damenmannschaft,
auch wenn diese verlor. Da-
nach plauderte er gemütlich

unter anderem mit den Vor-
sitzenden der TS Rahm,
Martin Kleinen und Wolf-
gang Schwartmann. Die
Gönner der Turnerschaft
kamen mit den Vereinsmit-
gliedern über viele Themen
ins Gespräch. Dabei ging es
etwa um Fußball oder die

weitere Planung zum Aus-
bau des Vereinsheims.
Das Buffet kam gut an und

so ließ der Tag keine Lange-
weile aufkommen. Nach der
Niederlage des MSV durfte
dann noch ein Sieg bestaunt
werden. Die erste Mann-
schaft der TS Rahm gewann

1:0 gegen SW Duisburg.
Zugleich war dies das Ab-

schiedsspiel des langjähri-
gen Spielers Michael Pohle
alias "Clint", zu dessen Ehre
mehrere Altherren ihn bei
dem Spiel unterstützten.
Zum Abschluss gab es noch
eine kleine Verabschiedung

und viel Beifall seitens der
vielen Gäste. Auch die Besu-
cher, die zahlreich am Rei-
serpfad erschienen waren,
konnten an einem Elfmeter-
schiessen teilnehmen.
Hauptgewinn war ein Fäss-

chen Bier.
Somit endete der Tag für

alle zufrieden und es war
eine gelungene Veranstal-
tung der Turnerschaft, die
nach einer Wiederholung
ruft. Wer dann als Überra-
schungsgast kommt, steht
allerdings noch nicht fest.

sam

Hoch her ging´s beim Spiel
der ersten Herren Mann-
schaft. Es war ein stetes Kom-
men und Gehen auf der
Platzanlage.      Fotos: Piplack

Stargast Sven Beuckert
(Mitte), Ex-Torwart beim
MSV,  sprach mit dem 1. Vor-
sitzenden Martin Kleinen
(links) und dessen Stellvertre-
ter Wolfgang Schwartmann.
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Die grobe Planung des
Projekts sieht so aus: unten
ist kleinteiliges Gewerbe
geplant, wobei eine groß-
teilige Lösung auch mög-
lich wäre. „Interessenten
aus Gastronomie und
Mode haben bereits bei uns
angefragt“, teilte Dr. Erdt-

mann uns mit. Für das 1.
Obergeschoss sind Praxen
oder Büros vorgesehen und
im 2. Obergeschoss und
Dachgeschoss sollen Woh-
nungen entstehen, die im
Maisonette-Stil über beide
oberen Stockwerke gehen
werden. Parkplätze sind

schon im Bestand, weil das
Kaufhaus Strauß bereits ei-
gene nachweisen musste.
Auf der Fliednerstraße soll
ebenerdig von der Seite aus
zusätzlicher Parkraum ent-
stehen. „Wir werden unsere
genaue Planung in Abstim-
mung mit der Bezirksver-

tretung durchführen“, sagte
Dr. Erdtmann zu.
Der NORDBOTE wird die

Leserinnen und Leser auch
künftig über die genauen
Baumaßnahmen an dieser
Stelle auf dem Laufenden
halten.                               G.S.

Anzeigensonderseite

Aus dem Klassiker Strauß wird ein
Haus für Gewerbe und Wohnen

Es steht fest: Das Kaufhaus Strauß wird im Bestand entwickelt zu einer Mischung aus Gewerbe und Wohnen. Im Winter be-
ginnen die Umbauarbeiten.                                                                                                                                                           Foto: G.S.

„Wir lassen den Rohbau
stehen und entwickeln im
Bestand“, erklärt Dr. Stefan
Erdtmann, der neue Eigen-
tümer vom Kaufhaus
Strauß. Der gebürtige Kre-
felder ist Geschäftsführer
seiner Projektentwick-
lungsgesellschaft und
möchte aus dem Kaufhaus
als zentralen Mittelpunkt
Kaiserswerths auf jeden
Fall die optimale Lösung
herausholen. „Als Gebäude
ist das Kaufhaus Strauß ein
Klassiker“, meint Dr. Erdt-
mann im Gespräch mit
dem NORDBOTEN. Die
Grundstruktur soll im Gro-
ßen und Ganzen beibehal-
ten werden, wobei die Fas-
sade energetisch und op-
tisch ertüchtigt werden
soll. So werden größere
Fenster, die viel Licht
schaffen, die Fassade erhel-
len. Ein Teil vom Rohbau
bleibt stehen, wobei der alte
Gewölbekeller ohnehin un-
ter Denkmalschutz steht,
wie der neue Eigentümer
uns wissen ließ.
Zwischen Ende September

und Ende Dezember wird
der alte Inhaber das Kauf-
haus Strauß verlassen. Die
Planungen und Genehmi-
gungen mit der Verwaltung
laufen auf Hochtouren.

Ladenlokale im Erdge-
schoss, Wohnen unter
dem Dach

20 Jahre historischer Stadtkern 
Kaiserswerth

Vom ländlich-kleinstädtischen Charakter hat Kaiserswerth viel verloren, aber Straßenzüge und Topografie sind weitgehend
wie im Mittelalter geblieben. Hier ein Blick von der  Klemensbrücke auf das bis 1890 genutzte Kaiserswerther Rathaus. Diese
Ansichtskarte stammt aus den 30er Jahren des vergangenen Jahrhunderts.

Vor 30 Jahren feierte Kai-
serswerth sein 800jähri-

ges Stadtjubiläum. Es stellte
sich aber heraus, dass die
Urkunde, auf die man sich
berief, nicht die richtige war.
In Kaiserswerth dürfte min-
destens einige Jahrzehnte
länger Stadtrecht gelten,
auch wenn es keine entspre-
chende Erhebungsurkunde
gibt. Schon 1145 bewidmete
Kaiser Konrad III. Kaisers-
werth mit Aachener Recht. 
Jedenfalls führte vor 30

Jahren die Begeisterung für
die alte Reichsstadt unter
anderem dazu, dass Dr. Ed-
mund Spohr eine Stadtbild-
analyse erarbeitete. In Folge
beauftragte die Landes-
hauptstadt das Architektur-
büro Dambleff-Uellner mit
einem städtebaulichen Rah-
menplan  für Kaiserswerth,
der 1992 vorlag. Der dama-
lige Vorsitzende des Hei-
mat- und Bürgervereins
Kaiserswerth e.V. Gregor
Menges und sein Stellvertre-
ter Wilhelm Mayer initiier-
ten in diesen Jahren die Auf-
nahme Kaiserswerths in die
Arbeitsgemeinschaft histo-
rischer Stadtkerne in NRW,
was am 23. Mai 1991 durch
Unterschriften vom Minis-
ter für Stadtentwicklung
und Verkehr Franz-Josef
Kienbaum und Bürgermeis-
ter Hans Funk besiegelt
wurde. Diesen Papieren
folgten leider wenig Taten in
Bezug auf satzungsmäßigen
klaren und flächendecken-
den Denkmalschutz im Kai-
serswerther Stadtkern. Die
damals schon beschlossene
Erneuerung des Klemens-

platzes (außerhalb des
Stadtkerns) wurde auf das
neue Jahrtausend verscho-
ben. Im neuen Jahrtausend
wurde  ein neues „Entwick-
lungskonzept Kaiserswerth“
beschlossen, eine abge-
speckte Version der Arbeit
von Dambleff-Uellner. Aber
auch davon ist wenig ver-
wirklicht, wenn man vom
Klemensplatz absieht. Die
Landeshauptstadt konzen-
trierte ihre Stadtbildpflege
und Stadtentwicklung auf
ihr Zentrum zwischen Ha-
fen und Kö-Bogen. Die Kai-
serswerther Bürger und lo-

kalen politischen Kräfte zer-
stritten sich über Schranke,
Kastanien und Autoblech
auf dem Kaiserswerther
Markt. Jedenfalls ist in Kai-
serswerth heute von histo-
risch- und denkmalbewuss-
ter  Aufbruchstimmung we-
nig zu spüren, wenn man
von kleineren Einzelaktio-
nen absieht, einem zufälli-
gen Schiffsfund  und von
der  meist als überzogen be-
zeichneten Vision, als Welt-
kulturerbe nominiert zu
werden. 
Einerseits lebt und blüht

Kaiserswerth im Strom der

Ausflügler und als sehr ge-
fragtes und beliebtes Wohn-
quartier, andererseits ver-
liert sich die historische
Bausubstanz in Neubau-
Fremdkörpern und fehlen-
der Stadtbildpflege. Die Ver-
pflichtung in der genannten
Urkunde vom 23. Mai 1991,
„das städtebauliche und kul-
turgeschichtliche Erbe in ih-
ren Stadtteilen für künftige
Generationen zu bewahren“,
sieht man in Kaiserswerth
nicht eingehalten und um-
gesetzt. 
Tapfer feiert eine Auswahl

geladener Gäste (weil das

alte „preußische“ Rathaus
für mehr viel zu klein ist)
am 24. Mai in einem Festakt
ihre 20jährige Anerkennung
als historischer Stadtkern in
NRW (einer von 34). Dass
der Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt (mit rund
150 Jahre jüngerem Stadt-
recht) mit einem Grußwort
aus diesem Anlass in die alte
Reichsstadt kommt, kann
nur als gutes (oder vielver-
sprechendes) Zeichen für
deren zukünftige Entwick-
lung gewertet werden.                

H.S.



Mietangebote:
D-Angermund, reizvolle Grünlage, 138 m², 4 Zi., gr. Wohnraum, KDB,
weißes Bad, G-WC, Parterre mit sep. Eingang, Terrasse, gr. Garten, inkl.
Garage, 1.150 € + NK, ab sofort, vom Eigentümer. Tel. 0151/11330202
D-Kalkum, 2 Zi., KD, Bad mit Fenster, ca. 70 m², Laminat, frisch
renoviert, KM 420 € + ca. 140 € NK. Tel. 0211/403142
DU-Rahm, 2,5 Zi.-Whg. mit Ost- und Westbalkon, kompl. renoviert,
1. OG, 83 m², KM 598,-- € + NK 210,-- € + Einstellpl. 20,-- €, vom
Eigentümer. Tel. 0203/765036
Exkl. Mais.-Whg. in Alt-Rahm an kinderloses Ehepaar mittl. Alters
oder an ruhige Einzelperson zu verm., 75 m² bestehend aus gr. WZ mit
Essplatz, gr. Balkon, eingeb. weiße Landhausküche, gr. SZ, 2 Bäder (1 mit
Du., 1 m. Wanne), elektr. Rollläden, Klimaanlage usw., Einzug nach Ab-
sprache, KM 650 € + 150 € NK, 3 MM Kaution. Tel.  0203/711053
DU-Mündelheim, Terr-Whg., ca. 70 m², Wohnzi. mit Essplatz, einger.
graue Landhausküche, Schlafzi., Bad, gr. Terr. mit Markise, Klimaanlage,
elektr. Rollläden etc., KM 450 € + NK. Tel. 0203/711053

Mietgesuche:
Beamtin (57) sucht 2-3 Zimmer-Whg., 70-80 m² im Raum Kaiser-
swerth/Stockum/Golzheim/Zoo, WM bis 1.000 €. Tel. 0160/99354170
Dipl- Designer sucht Arbeitsräume, Atelier, Loft, gerne Hinter-
hofcharakter, Altbau etc. in D-Nord, bevorzugt Kaiserswerth/ Lo-
hausen/Angermund/Wittlaer, ab 70 m² bis 600 € KM. 0163/5688343

Garage:
Einzelgarage zum Abschließen für 2-3 Mon. ges. Tel. 0176/13330505

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite

Materialien aus der Na-
tur stehen im Mittel-

punkt der Arbeiten, die
Claudia Gayk-Baumgärtner
noch bis zum 2. Juni im
Steinhof in Huckingen
zeigt. Bei ihren jüngeren
Werken hat die Künstlerin
aus Serm mehr die Malerei
in den Vordergrund ge-
rückt. 
Es sind farbenfrohe Bilder

und Skulpturen, die im
Turmzimmer und Raum
Kreifeltshof zu sehen sind,
ergänzt durch die frühen
Bilder und Objekte, bei der
die Künstlerin fast aus-
schließlich Naturmateria-
lien und Fundstücke be-
nutzt hat. Die Gestaltungs-
therapeutin, die in Düssel-

dorf-Kaiserswerth arbeitet,
erläutert: „Angefangen habe
ich mit Keramik-Arbeiten.
Schöne Effekte habe ich bei-
spielsweise durch Steine
und Lavageröll erzielt. So
entstand eine teilweise ar-
chaische, mythologische
Formensprache.“ Im Urlaub
habe sie viel gesammelt und
anschließend zu Hause in
Kisten zu Bildern zusam-
mengefügt. Auch im Stein-
hof sind einige Kisten aus-
gestellt, etwa Steine in Gips.
Es lohnt sich, einen genauen
Blick auf die Werke zu wer-
fen, um die verschiedensten
Materialien zu erkennen.
Hier finden sich Fell, das die
Katze angeschleppt hat,
ebenso wie Federn oder

Scherben von Krabben.
Claudia Gayk-Baumgärt-

ner hat verschiedene Kurse
in Acryl und Ölmalerei in
den Sommerakademien
Trier und Hilden besucht.
Große Bilder in meist war-
men Farben beeindrucken
schon auf den ersten Blick.
Sie arbeitet aber auch wei-
terhin mit Werkstoffen, also
gebeizten Papieren, Erde,
Sand, Asche und Fundstü-
cken. So begrüßt beispiels-
weise „Skippi“, ein naturbe-
lassener dicker Holzstock,
der nur mit etwas Pappma-
ché umhüllt ist, die Besu-
cher dieser sehenswerten
Schau.                               sam
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Sermer Künstlerin
stellt ihre Werke im

Steinhof aus

Die Sermer Künstlerin Claudia Gayk-Baumgärtner, hier vor einem ihrer ersten Bilder, präsen-
tiert in ihrer Ausstellung eine große Bandbreite.                                                               Fotos: sam

Noch bis zum 2. Juni sind die Arbeiten unter dem Titel „Werkstoffe – Bilder und Objekte 2005
bis 2010“ im Turmzimmer und Raum Kreifeltshof im Steinhof in Huckingen zu sehen.

Greetje Kauffeld im
Steinhof

Greetje Kauffeld, die gro-
ße Jazzlady, gastiert am

Samstag, 28. Mai, im Stein-
hof in Huckingen. Das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr,
Einlass ist ab 19 Uhr. Seit
ihrem sechsten Lebensjahr
steht Greetje Kauffeld auf
der Bühne. Ihre Erfolgsge-
schichte brachte sie mit Kol-
legen wie Toots Thiele-

manns, Catarina Valente,
Kurt Edelhagen, Sven As-
mussen, Erwin Lehn, Horst
Jankowski, Udo Jürgens und
natürlich ihrem Duettpart-
ner Paul Kuhn zusammen.
In der Ankündigung zum
Konzert heißt es: „Ihr Ti-
ming und die Phrasierung
erzeugen eine intime Ver-
bindung zum Publikum. Es

entsteht eine Atmosphäre,
in der starke Emotion, be-
wegende Melancholie und
relativierende Heiterkeit ei-
nander abwechseln.“ Beim
Konzert im Steinhof wird
sie unterstützt von Jörg Sie-
benhaar (akk/p), Konstan-
tin Wienstroer (bass) und
Peter Baumgärtner (dr).

sam

Stellengesuche:
Erfahrene Litauerin (38) bietet Betreuung/Pflege für ältere
Menschen (bitte mit Wohngelegenheit). Tel. 0211/4182727

Dienstleistungen:
Erfahrene Texterin (Germanistin M.A.) übernimmt Ihre
geschäftliche und private Korrespondenz – schnell und zuverlässig
auf den Punkt gebracht. Die TEXTWERKSTATT, A. Felscher  0173/2135860

Nachhilfe:
Lehramtsstudentin mit abgeschl. BTA-Ausb. erteilt Nachhilfe in
Mathe, Deutsch & Bio nach Absprache. Tel 0177/2331554
Engländer erteilt Unterricht in Engl./Französisch. T. 0176/47030281

Stellenangebote:
Wir suchen zum 01.08.2011 noch eine(n) Auszubildende(n)
für den Bereich Augenoptik.
Schriftl. Bewerbung an: Optik Sorger GmbH, z. Hd. Herrn Schüttler
M.Sc., Albertus-Magnus-Str. 16, 47259 Duisburg
Suchen zuverlässige Putzhilfe in Wittlaer, Anstellung über Mini-
job, 3h/Woche. Tel. 0179 326 0179

Litfaßsäule



Litfaßsäule

Redaktions- und Anzeigenschluss:

27.05.2011
Nächster Erscheinungstermin:

03.06.2011

Herausgeber, Dietmar Oelsner
verantwortlich für Lintorfer Waldstraße 1
Inhalt und Anzeigen 40489 Düsseldorf-Angermund

Tel. 0203-74 20 210, Fax 0203-74 20 222
Mobil 0170-413 94 33, 
E-Mail: info@nordbote.info
www.nordbote.info

Redaktionelle Mitarbeit:
Angermund, Kaiserswerth, Gabriele Schreckenberg (GS)
DU-Rahm, Wittlaer Tel. 0203-7 12 00 96
Stockum, Lohausen, Heinrich Sövegjarto (HS)
Kalkum, DU-Serm, Tel. 0211-40 05 15
Huckingen, Ungelsheim Horst Mosebach (HM)

Tel. 0203-78 69 35
Duisburg-Süd Sabine Merz (sam)

Tel. 0171-5 44 23 12
Kleinanzeigen Stefanie Hoffmann

Fax 0203-74 20 222
E-Mail: nordbote@arcor.de

Layout und Satz Dietmar Oelsner
Lintorfer Waldstr. 1
40489 Düsseldorf
Tel. 0203-7420210
Fax 0203-7420222

Druck SET POINT MEDIEN
Moerser Straße 70
47475 Kamp-Lintfort
Tel. 02842/92738-10

Vertrieb Werbeagentur Mader
Bürgermeister-Pütz-Straße 13
47137 Duisburg
Tel. 0203-43 88 84

Verteilung in Angermund, Kalkum, Wittlaer, Kaisers-
werth, Lohausen, Stockum, Golzheim, 
DU-Rahm,DU-Serm, DU-Ungelsheim, 
DU-Huckingen

Nachdruck der Zeitung NORDBOTE, auch auszugsweise,
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers!

Impressum

Kleinanzeig
enannahme unter

der GEBÜHR
ENFREIEN Te

l.-Nr.:

0800-10026
14

Kleinanzeigenaufgabe von Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr unter folgenden Nummern:
Tel. (gebührenfrei) 0800-100 26 14 · Fax 0203-74 20 222 · E-Mail: nordbote@arcor.de

Unsere Kleinanzeigenpreise: 5,00 € pro Zeile für private Anzeigen · 8,50 € pro Zeile 
für gewerbliche Anzeigen. 

In den Preisen ist die gesetzl. Mehrwertsteuer enthalten.

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361

Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202

Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438

Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613

Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

STEINI HILFT www.steini-hilft.de
Hausmeister- und Montageservice Steingen
Winterdienst – Laubentfernung – Gartenpflege
Rundumservice für Haus, Hof, Garten und Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18

PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016

Schlechtes Programm? SAT-Anlagen v. Fernseh Filitz. T. 0211/401763

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226

Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501

Ganzglasduschen                             
Ohne Rahmen schon ab 460 € ab Lager, Schiebetüren ab 369 € ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich. Ausstellung: 47259 Duisburg,
Dorfstr. 38, T. 0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de

Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de

Grün-Konzept, Gartenpflege, Neu- und Umgestaltung, Pflas-
terarbeiten für Hof, Wegeplätze und Terrassen, Rollrasen lie-
fern und verlegen, Bodenbewegung, Lieferung von
Mutterboden, Sichtschutzpflanzungen und Begrünungen
aller Art, Teichbau/-sanierung, Zaunbau, alle anfallenden
Gartenarbeiten. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130

Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066

Architekt (Dipl-Ing.) übernimmt Ihre Hausverwaltung.  0176/90787963

Lampenreparaturen, Lampenmontage, Ersatzteile u.v.m.
www.lampenheinz.de, Tel. 0172/8936675

Gesundheit/Fitness/Sport:
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911

Erfolgreich und glücklich. Mindestens. 
Ute Griessl Institut 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Qi Gong für Ihr Wohlbefinden  - in Wittlaer. 
Gudrun Peters, Tel. 0203/9352912

Integrat. Arabischer Tanz offen für Alle in Wittlaer. 
www.tanz-entspannung.de, Tel. 0203/9352912

Mobile Sport- oder Wellness-Massage. Tel. 0172/2094378

Innere Stärke entwickeln, Coaching & Seminare bei Ingrid Schneider,
D-Angermund, Tel. 0203-9351 564, www.bco-schneider.de

Tai-Chi/Chi-Gong in Kaiserswerth, donnerstags 19.15 Uhr. 
GGSchule Fliedner Str. 32, keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Tel. 0203/5031450 www.zen-kampfkunst.de

Entspannen, freie Bewegung mit ShenDo Shiatsu, manuelle
Therapie u. Massagen. Tel. 0178/3583521, www.praxis-helgawoeber.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Preiswerte Klavier-/Flügelstimmung von Fachmann.  0211/784700
Musikpädagogin mit Staatsexamen erteilt Klavierunterricht.
Ulrike Grützner-Sökefeld, Tel. 0211/4380144

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
Studiendirektor erteilt Nachhilfe in Englisch, Kl. 5-13 + Auf-
frischungskurse für Erwachsene. T. 0203/7577738, tutor-2011@web.de
Dipl.-Math. erteilt qualifizierte Nachhilfe in Mathematik,
auch Mathe-LK in DU-Süd. Tel. 0203/780144
Nachhilfe Englisch: Englischlehrer gibt Nachhilfe für alle Klassen-
stufen. Tel. 0152/03444214

(Kinder-)Betreuung:
bb bestens betreut - ambulante Senioren- & Demenzbetreuung 
Tel. 0177/7427194      www.bestensbetreut.com
Tagesmutter in Angermund. Tel. 0203/7128163

Stellenangebote:
Wer hat Spass an einer redaktionellen Mitarbeit?
Für die Stadtteile Lohausen, Stockum und Golzheim suchen wir 
eine(n)  engagierte(n)  Mitarbeiter(in). Voraussetzung: selbst-
ständige Kontaktaufnahme zu ortsansässigen Vereinen und Verbän-
den, sehr gute Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren sollte
auch kein Problem sein. Die Bezahlung erfolgt auf Zeilen-Honorar-
basis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist, sollte sich mit einem Fotoartikel bewerben unter: 
info@nordbote.info
Suchen zur Unterstützung im Haushalt und Messezeiten
liebevolle Hilfe nach Stockum. Tel. 0211/432489
Nette, zuverl. deutschspr. Perle für Büroreinigung, 1x/wtl. 3 Std.
auf 400 €-Basis gesucht. 
dolphin aid e.V. Angermunder Str.9, Angermund, Tel. 0203/746490
Gute Seele: Nette Familie in D-Angermund sucht Haushalts-
hilfe Mo und Do für ca. 3 Std. (Aufräumen, Wäsche, Einkaufen, Kochen
u.a. – Putzhilfe vorhanden) Auto erwünscht. Tel. 0152/01574397
Putzfrau gesucht, 4 Std., Do. o. Fr., Angermund. Tel. 0203/740777
Die Familienzahnärztin sucht ab sofort eine Stuhlassistentin auf
400-Euro-Basis (2 Nachmittage/ Woche). Tel. 0211/43 505 43

Stellengesuche:
Pensionär, Betriebswirt (62), FS, Englisch/Spanisch sucht inter-
essante Nebenbeschäftigung. Tel. 0172/5152730

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Ferngläser etc. gern
aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Bücher, Kunstbände, Lexika, Noten, wertvolle Einzel stü-
cke, Faksimile kauft: Antiquariat Schmitz, Tel. 02102/80200
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Ebay Verkaufsagentur Ankauf zu Höchstpreisen! Lintorf, Duisburger
Str. 161, Telefon 02102/5889640, www.verkaufsagentur-boening.de

Verkäufe:
Großes Hundebett zu verkaufen. Tel. 0211/9400718
Kawasaki ZR7S, rot, 7 J., Motorrad, unter 10.000 km.  0211/9400718
6 Designerstühle, gepolstert mit Armlehnen, 2 Plastikgartens-
tühle mit kleinem Tisch und 1 Kinder-Gitterbett in Kiefernholz zu
verkaufen. Preis VB. Tel. 0211/404399
Dringend wegen Umzug zu verkaufen:
Kleine topmoderne Küchenzeile Fb. Saharabeige, VB- 500€, Kleider-
schrank, 3-türig mit 2 Spiegeltüren (3 Meter breit) VB-100€ De-
signer 2 Sitzer Ledersofa, blassgelb -VB 200€. Tel. 0151/270 150 85
Esstisch, Mahagoni, oval, 150-250 x 110 cm. Tel. 0211/4370500

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
www.vierbeinerlaedchen.de
2 hübsche, mittel große Bretonen-Mischlinge (Hündin + Rüde,
5 Monate) suchen liebevolles und aktives Zuhause. Tel. 0173/9005852
Hilfe! Grizzly, 10 J. grau/weiß getigerter Kater hat seine Leute und
sein Zuhause verloren. Wer gibt ihm ein ruhiges, liebevolles Heim?
Er ist sensibel, brauchtFreilauf. Es eilt sehr! Tel. 0211/403159 bev. abends

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295

Heizöl
0800 / 60 88 99 0

www.baumanns.de 24 h Notdienst

Heizöl 
0800 / 60 88 99 0
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Immobilienmarkt

Zum Fest der „Goldenen
Mösch“ in Kalkum wird

nicht nur der hölzerne Vogel
durchs Dorf getragen, son-
dern das Tambourcorps
„Frisch Auf Kalkum“ lädt
ein zu einem Fest mit Platz-
konzert.  Dieses  Fest – im-
mer am Himmelfahrtstag,
dieses Jahr am 2. Juni - fin-
det auf der Wiese der „Villa
Sonnenschein“ (Jugend-
heim) an der Edmund-Bert-
ram-Straße (neben der Kir-
che) statt. Natürlich sind

nicht nur alle Väter, sondern
auch die Mütter eingeladen.
Ein ideales Ziel für einen Fa-
milienausflug am „Vater-
tag“! Zusätzlich zu den Kal-
kumern spielt die Blaskapel-
le Werner Bendels, und es
gibt leckeres Altbier, Köst-
lichkeiten vom Grill und
vom Kuchenbuffet. Das
Schützenfest der Kalkumer
St. Sebastianus-Schützen-
bruderschaft ist dann tradi-
tionell am Wochenende
nach Pfingsten (18.-20 Juni).
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